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Es ist in Munster guter Brauch, dass die im Rat vertretenen Parteien und die 
Verwaltung einen gemeinsamen Bericht über die zu Ende gehende 
Legislaturperiode geben. 
 
Wir setzen diese Tradition fort und wollen Rechenschaft darüber ablegen, was in 
der Wahlperiode des Rates vom 1. November 2001 bis zum 31. Oktober 2006 
von Bedeutung war. Zugleich soll dieser Bericht unsere Bürgerinnen und Bürger 
anregen, an der kommunalen Arbeit teilzuhaben und sie mit Vorschlägen, 
Hinweisen und Kritik zu ergänzen. 
 
In einem Ausblick versuchen wir, die Herausforderungen darzustellen, denen 
sich der neu zu wählende Rat zu stellen hat. 
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Schlaglichter 

1.1. Im Jahr 2001 
 Präsentation der Lili-Marleen-Plastik im Haus der Geschichte in Bonn im Rahmen 

der Ausstellung „Lili Marleen – ein Schlager macht Geschichte“ 

 Stadtdirektor Klaus Westerkowsky wird in direkter Wahl zum ersten 
hauptamtlichen Bürgermeister gewählt 

1.2. Im Jahr 2002 
 Präsentation der Bürgerbefragung, die im Rahmen des Stadtmarketings vom 

Stadtmanager im Jahr 2001 durchgeführt wurde. 

 Umbenennung des Panzermuseums in „Deutsches Panzermuseum Munster“ 

 Beschaffung eines neuen Tanklöschfahrzeugs 16/45/3 für die Ortsfeuerwehr 
Munster 

 Ausbau der Wirtschaftswege „Haus Ilster“ und „Alvern-Töpingen“ 

 Indienststellung des ABC-Erkundungsfahrzeuges bei der Ortsfeuerwehr Munster 

 Errichtung eines neuen Eingangsgebäudes mit Halle für Wechselausstellungen und 
einer Cafeteria mit Museumsshop im Deutschen Panzermuseum Munster 

 Verkauf eines städtischen Grundstücks zur Errichtung des „Pflegewohnstiftes am 
Hanloh“ 

 Der Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Trauen, Uwe Dietrich, wird in seinem 
Amt bestätigt und bis 2008 wiedergewählt 

 Andreas Höltmann wird zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Breloh gewählt 
(als Nachfolger von Herrn Dieter Kleinschmidt) 

 Erschließung des Neubaugebietes „Brambosteler Weg“ in Oerrel 

 Einrichtung einer „Hotelroute“ in Munster 

 700 Jahre Töpingen 

 4. Internationale Ausstellung GLASPLASTIK UND GARTEN 

 Öffnung des Wanderweges zwischen der Muna Trauen zur Verbindungsstraße 
Kreutzen 

 Aufstellung eines von den örtlichen Handwerkern gebauten Buswartehäuschens an 
der Soltauer Straße 

 Erschließung des 2. Bauabschnittes im Baugebiet „Grasmoorkamp“ 

 Zusammenarbeit mit den benachbarten Gemeinden Wietzendorf, Bergen, Faßberg 
und Hermannsburg in der Agrarstrukturellen Entwicklungsplanung „Kulturraum 
Oberes Örtzetal“ 

 Erwerb der Glasplastik „Kokons“ der Glaskünstlerin Marion Hempel, Dresden, 
und Aufstellung vor dem neuen Eingangsbereich des Deutschen Panzermuseums 

 Bau eines Kreisverkehrsplatzes im Einmündungsbereich B 71/Baugebiet 
Grasmoorkamp 
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 Beschluss zur Fortschreibung des Konzeptes zur flächenhaften 
Verkehrsberuhigung im Bereich der Stadt Munster 

1.3. Im Jahr 2003 
 Sanierung der Wege „KI-Weg“ und „Alvern-Emmingen“ 

 Ausbau der Straße „Klappgarten“ zwischen „Wilhelm-Bockelmann-Straße“ und 
der Straße „Am Hanloh“ 

 Ausbau der Straße „Emminger Weg“ zwischen „Danziger Straße“ und „Am 
Sandkrug/Probstallee“ 

 700 Jahre Munster – Stadtfest zur ersten urkundlichen Erwähnung 
Aufstellung einer Stadtuhr im Bereich Emminger Weg/Wilhelm-Bockelmann-
Straße als Geschenk des Lions-Club zur 700-Jahr-Feier 

 Siegreiche Teilnahme am Wettbewerb „Ab in die Mitte“ – City-Offensive 
Niedersachsen 

 Endausbau der Straßen im Baugebiet Hollmoor – 1. Bauabschnitt 

 Beschaffung eines neuen Tanklöschfahrzeug 16/24 für die Ortsfeuerwehr Oerrel 

 Einführung der Verlässlichen Grundschule an der Grundschule Breloh und an der 
Grundschule am Süllberg zum Schuljahr 2003/2004 

 Herr Uwe Körner tritt die Nachfolge von Frau Anna Wedemeyer als 
Partnerschaftsbeauftragter für Mitschurinsk an 

 Bau einer Bühne auf dem Marktplatz 

 Einbau von Schwellen im Bereich der Ortsdurchfahrt Ilster, die zur 
Gemeindestraße abgestuft wurde 

 Erschließung des Baugebietes am Südkamp und Benennung der Straße „Am 
Hohen Kamp“ 

 Durchführung der Aktion „Saubere Stadt“ 

1.4. Im Jahr 2004 
 Ersatz der vier Stauwehre in der Örtze durch Sohlgleiten zur Verbesserung der 

ökologischen Bedingungen 

 Übertragung der Aufgaben des Stadtmarketings auf die Leiterin der Munster 
Touristik 

 Aufgabe des Lehrschwimmbeckens im Gymnasium und Ausbau zu 5 
Klassenräumen 

 Erschließung der Baugebiete „Hoher Kamp“ und „Moorfeld“ 

 Im Baugebiet „Am Hollmoor“ wird in einem 2. Bauabschnitt der Endausbau der 
Straßen durchgeführt. 

 Zur Erschließung des Baugebietes „Am Teich“ in Breloh wird ein 
Erschließungsvertrag mit Firma Meyer-Breloh abgeschlossen. 

 Wechsel in der Geschäftsführung der Stadtwerke: Für Herrn Dipl.-Ing. Gerd 
Scholz wird Herr Dipl.-Ing. Bernd Reichelt berufen 
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 Schwerpunkte des großflächigen Einzelhandels einschließlich Discounter sollen 
gemäß eines Ratsbeschlusses die Bereiche Wilhelm-Bockelmann-Straße/Friedrich-
Heinrich-Platz und Söhlstraße/östliche Wagnerstraße sein. In allen anderen 
Stadtbereichen sollen großflächige Einzelhandelsgeschäfte und Discounter nicht 
zugelassen werden. 

 Sanierung der Soltauer Straße zwischen Hindenburgallee und Kreisverkehrsplatz 

 Neubesetzung der Stelle der ehrenamtlichen Stadtjugendpflegerin durch Frau 
Carolin Meyer zum 01.01.2005 

 Der Glaskünstler Milan Vobruba verlässt nach 17 Jahren die Stadt Munster und 
schenkt die Skulptur „Harmonie“ 

 Zustimmung zum Museumskonzept für das Deutsche Panzermuseum Munster 

 5. Internationale Ausstellung GLASPLASTIK UND GARTEN mit Kunstpreis der 
Stadt Munster und Publikumspreis 

 Ausbau der Bahnhofstraße zwischen Breloher Straße und Wagnerstraße 

1.5. Im Jahr 2005 
 25jähriges Jubiläum der Stadtwerke Munster GmbH 

 Erwerb eines Grundstückes mit denkmalgeschütztem Speicher und der Skulptur 
„Schäfergruppe“ an der Wilhelm-Bockelmann-Straße durch die Stadt Munster 

 Neubau von Radwegen entlang der L 240 zwischen Kreutzen und Poitzen sowie 
zwischen Eugen-Sänger-Straße und Gemarkungsgrenze Faßberg 

 Herr Rudolf Horst wird für die Zeit von 8 Jahren in das Beamtenverhältnis auf Zeit 
gewählt und erneut zum 1. Stadtrat ernannt 

 Durchführung der Aktion „Saubere Stadt“ 

 125jähriges Jubiläum der Ortsfeuerwehr Munster 

 Beschluss von Richtlinien zur Förderung von Existenzgründungen 

 Änderung der Richtlinien zur Gestaltung von Grabstätten auf den Friedhöfen 

 Folgenutzung des Künstlerhauses Lüneburger Str. 9 

 Der Nikolausmarkt findet erstmals nicht auf dem Marktplatz, sondern am 
Ollershof statt 

 Verkauf des ehemaligen Heizwerkes Munster-Nord und Bebauung mit 4 
Doppelhäusern 

 Das Deutsche Panzermuseum Munster begrüßt den 1,5-millionsten Besucher 

 Jürgen Thom wird zum Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr 
Ilster/Alvern/Töpingen gewählt (als Nachfolger von Herrn Willy Mencke) 

 Der Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr Oerrel, Hagen Brockmann, wird in 
seinem Amt bestätigt und bis 2011 wiedergewählt 

 Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses in Munster 

 Der Stadtbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr Munster, Johannes Thierjung, 
wird in seinem Amt bestätigt und bis 2011 wiedergewählt 
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 Jürgen Ratzow wird als stv. Stadtbrandmeister der Freiwilligen Feuerwehr in 
seinem Amt ebenfalls bestätigt und wiedergewählt 

 Fortsetzung der Agrarstrukturellen Entwicklungsplanung durch 
Regionalmanagement und Abschluss einer interkommunalen Vereinbarung 
zwischen den Städten und Gemeinden Munster, Bergen, Wietzendorf, 
Hermannsburg und Faßberg 

 Benennung der Straße „Zum Dröbbelsloh“ in Munster-Nord 

 Endausbau der Straßen „Kneippweg“ und „Von-der-Meden-Weg“ 

1.6. Im Jahr 2006 
 Neuer Ortsbrandmeister von Munster wird Herr Thomas Ruß als Nachfolger von 

Herrn Wolfgang Sievers 

 Erschließung des Baugebietes Kneippweg/Am Park und Ausweisung von 37 
Bauplätzen 

 Die Straßen „Eragnyweg“, „Feldmannshof“ und „Roggenkamp“ – alle im 
Baugebiet Ilster Bahn – werden endgültig fertiggestellt 

 Durchführung der Aktion „Saubere Stadt“ 

 Erwerb des „Böttcherteichs“ mit angrenzenden Freiflächen und Wanderwegen 

 Veräußerung von Grundstücken an der Danziger Straße/Emminger Weg zur 
Errichtung eines Verbrauchermarktes 

 Die örtlichen Dienststellen und Einheiten der Bundeswehr: Standortverwaltung, 
Truppenübungsplatzkommandantur, Panzertruppenschule, 
Panzergrenadierlehrbataillon 92 und Panzerlehrbataillon 93 feiern mit der 
Bevölkerung ihr 50-jähriges Bestehen 

 Das Panzerartillerielehrbataillon 325 aus Schwanewede wird nach Munster in die 
Hindenburgkaserne verlegt 

 Die 6. Internationale Ausstellung „GLASPLASTIK UND GARTEN“ mit 
Kunstpreis und Publikumspreis findet im Altdorf statt 

 Ausbau der Straßen „Hohe Luft“ und „Bahnhofstraße“ einschließlich 
Umgestaltung des Bahnhofvorplatzes 
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Allgemeine Informationen 

1.7. Einwohner 
Am 31.12.2005 waren in Munster 17.059 deutsche und 503 ausländische Personen gemeldet, 
insgesamt somit 17.562. 

Neben den gemeldeten 17.562 Einwohnern (Haupt- und Nebenwohnung) leben zur Zeit 3.282 
weitere, nicht meldepflichtige Personen in Munster. 

Zu diesem Personenkreis gehören Wehrpflichtige und Rekruten in den Ausbildungseinheiten, 
sowie nicht meldepflichtige Lehrgangsteilnehmer der Bundeswehr, sodass sich in Munster ca. 
20.844 Menschen ständig aufhalten. 

Für diesen Personenkreis sind auch die Einrichtungen der Daseinsvorsorge vorzuhalten. 

1.8. Einwohnerzahlen nach Ortschaften 

Ortschaft Absolut Prozentual 
Munster 12.298 70,03 %
Breloh 3.163 18,01 %
Ilster 663 3,78 %
Oerrel 629 3,58 %
Trauen 557 3,17 %
Töpingen 138 0,78 %
Alvern 114 0,65 %
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1.9. Übersicht der Konfessionen 

Konfession Absolut Prozentual 
ev.-luth. 10.607 60,40 %
ev.-ref. 29 0,16 %
röm.-kath. 2.085 11,87 %
altkath. 4 0,02 %
sonstige 3.565 20,30 %
keine 1.272 7,25 %

1.10. Rat 
Die Wahl des Rates fand am 09.09.2001 statt. In den folgenden Tabellen sind die Ergebnisse 
dargestellt. 

Wahlberechtigte 13.229
Wähler 6.746
Wahlbeteiligung 50,99 %
Gültige Stimmen 19.304

Von den gültigen Stimmen entfielen auf: 

Wahlvorschlag Stimmen Prozente Sitze 
CDU 12.400 64,3 21
SPD 5.899 30,5 10
F.D.P. 1.005 5,2 1

 

Christlich Demokratische 
Union Deutschlands (CDU) Direkt Liste 

1. Hermann Lüders 1. Karl-Ludwig Scheef 
2. Dietrich Breuer 2. Helga Dieckman 
3. Heinz Wagner 3. Kordula Klingeberg 
4. Barbara Münkemüller  
5. Lutz Winkelmann  
6. Peter Dukitsch  
7. Olaf Busse  
8. Andreas Rudat  
9. Ernst Cohrs  

 

Ratsherr Lüders hat sein Mandat ab dem 26.02.04 niedergelegt. 
Für ihn rückte Sonja Harder nach. 
Ratsherr Dukitsch ist zum 11.04.06 aus der CDU Fraktion 
ausgetreten. 

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) Direkt Liste 

1. Renate Kapp 1. Wolfgang Ditmer 
2. Detlev Weber 2. Christina Vogt 
3. Lars Klingbeil  
4. Ulf Bargmann  

 

Ratsherr Bargmann hat sein Mandat ab dem 15.07.04 
niedergelegt. Für ihn rückte Karl-Heinz Küpke nach. 
Direkt Liste 
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Freie Demokratische Partei 
(F.D.P.) 1. Siegfried Irion  



12 

 

Christlich Demokratische 
Union Deutschlands (CDU) 

Direkt Liste 

1. Adolf Köthe 1. Uwe Körner 
2. Wolfgang Söhnholz 2. Heike Frerichs-Hüsch 
3. Karin Birkeneder  
4. Bernd Munstermann  
5. Gerd Engel  
6. Thomas Ruß  
7. Clemens Klötzing  

 

Ratsherr Körner hat sein Mandat ab dem 01.10.2003 
niedergelegt. Für ihn rückte Hagen Brockmann nach. 

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD) 

Direkt Liste 

1. Dr. Detlef Rogosch 1. Gerda Tödter 
2. Henrike Schramm  
3. Rüdiger Vogt  
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Ratsfrau Tödter hat ihr Mandat ab dem 01.11.2002 niedergelegt. 
Für sie rückte Christian Selka nach. 

Ratsfrau Schramm hat ihr Mandat ab dem 07.09.2004 
niedergelegt. Für sie rückte Susanne Voge nach. 

1.11. Ratsvorsitz 
Der Rat hat sich für die Leitung seiner Sitzungen folgende Ratsvorsitzende gewählt: 

Ratsvorsitzender : Ratsherr Hermann Lüders (bis 26.02.2004) 
Ratsherr Karl-Ludwig Scheef (ab 26.02.2004) 

1. stv. Ratsvorsitzender : Ratsherr Karl-Ludwig Scheef (bis 26.02.2004) 
Ratsherr Dietrich Breuer (ab 26.02.2004) 

2. stv. Ratsvorsitzender : Ratsherr Dr. Detlef Rogosch 

1.12. Bürgermeister 
Bei der erstmals in Munster durchgeführten Direktwahl wurde der bisherige Stadtdirektor 
Klaus Westerkowsky (CDU) am 09.09.2001 zum hauptamtlichen Bürgermeister gewählt. 

In der konstituierenden Sitzung des Rates am 15.11.2001 wurde Ratsherr Adolf Köthe (CDU) 
zum 1. stellvertretenden Bürgermeister und zum 2. stellvertretenden Bürgermeister wurde 
Ratsherr Heinz Wagner (CDU) gewählt. 

Der hauptamtliche Bürgermeister gehört dem Rat mit Sitz und Stimme an. 

1.13. Verwaltungsausschuss 
Der Verwaltungsausschuss (VA) ist nach dem Rat das bedeutendste Organ der Stadt. Er 
entscheidet in wichtigen Angelegenheiten, die nicht ausdrücklich dem Rat oder dem 
Bürgermeister vorbehalten sind. Außerdem bereitet er sämtliche Beschlüsse des Rates vor. 
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Dem VA gehören der Bürgermeister, 8 Beigeordnete (Ratsmitglieder) als stimmberechtigte 
Mitglieder sowie der allgemeine Vertreter des Bürgermeisters (Erster Stadtrat) mit beratender 
Stimme an. 

Mitglieder des VA: Kapp, Renate (SPD) 
Köthe, Adolf (CDU) 
Lüders, Hermann (CDU) bis 26.02.2004 
Munstermann, Bernd (CDU) 
Münkemüller, Barbara (CDU) 
Rogosch, Detlef, Dr. (SPD) 
Scheef, Karl – Ludwig (CDU) seit 26.02.2004 
Söhnholz, Wolfgang (CDU) 
Wagner, Heinz (CDU) 
Westerkowsky, Klaus (CDU) 
Horst, Rudolf (Erster Stadtrat) 

Den Vorsitz hat Bürgermeister Klaus Westerkowsky. 

1.14. Ratsausschüsse 
Die Ratsausschüsse haben die Aufgabe, wichtige Entscheidungen des Rates vorzubereiten. In 
der laufenden Wahlperiode wurden folgende Ausschüsse gebildet. 

Stadtentwicklung Vorsitzender: Ratsherr Dukitsch (CDU) bis 30.03.06 
 Ratsfrau Frerichs-Hüsch (CDU) ab 31.03.06 
Werksausschuss Vorsitzender: Beigeordneter  Dr. Rogosch (SPD) 
Jugend- u. Sozialausschuss Vorsitzende:  Ratsfrau Dieckmann (CDU) 
Schulausschuss Vorsitzender: Ratsherr Engel (CDU) 
Kulturausschuss Vorsitzender: Ratsherr Breuer (CDU) 

In den Ausschüssen sind neben den Ratsmitgliedern auch andere Bürger und Bürgerinnen 
tätig. Neben den vorgenannten Ausschüssen hat der Rat Arbeitskreise und andere Gremien 
berufen, die sich jeweils mit einer ganz bestimmten Aufgabe befassen. Es sind dies: 

Forst- und Grünkommission 
Schaukommission für Gewässer III. Ordnung 

1.15. Jugendparlament 
Die Mitglieder des Jugendparlaments nehmen an den Sitzungen des Rates und der 
Fachausschüsse teil. Beschlüsse des Jugendparlaments werden dem zuständigen 
Ratsausschuss bzw. dem Rat  zur Entscheidung vorgelegt. 

Die Wahl zum dritten Jugendparlament fand am 09. September 2001 statt. Kandidiert haben 
43 Jugendliche. Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 1.006, wovon 226 (22,47%) ihre 
Stimme abgegeben haben. 

Gewählt wurden: Artur Kurz 
Christina Kiewel 
Solveig Gleicher 
Roman Schwarz  
Nils Jeske 
Dörthe Engel 
Jakob Rudolf 
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Nicole Greve 
Eduard Schamber 

Nachrücker waren 26 Jugendliche, die per Los entschieden werden mussten. In der 
konstituierenden Sitzung wurde Artur Kurz zum Vorsitzenden gewählt. 

Die Wahl zum vierten Jugendparlament fand am 18. April 2004 statt. Kandidiert haben 57 
Jugendliche. Die Zahl der Wahlberechtigten betrug 1.059, wovon 144 (13,6 %) ihre Stimme 
abgegeben haben. 

Gewählt wurden: Özcan Atmaca 
Jelena Christoffer 
Malte Lückert 
Jonathan Schorling 
Agnes Monka 
Constantin von Kortzfleisch 
Alexander Jatmanow 
Isabell Busch 
Laura Kornet   bis zum 27.11.2005 
Julian Streich  ab dem 28.11.2005 

In der konstituierenden Sitzung wurde Constantin von Kortzfleisch zum Vorsitzenden 
gewählt. 

1.16. Verwaltung 
Leiter der Stadtverwaltung ist seit dem 01. November 1991 Bürgermeister Klaus 
Westerkowsky (ehemals Stadtdirektor). Allgemeiner Vertreter ist seit dem 01. November 
1991 Erster Stadtrat Rudolf Horst. 

Amt Aufgaben Amtsleiter-/in Vertreter-/in 

Hauptamt 

 Zentrale Verwaltung 
 Organisation 
 EDV 
 Personal 

Herr Franke Herr Hillmer  
(bis 31.12.04) 
 
Frau Paul  
(seit 01.01.05) 

Kämmerei 

 Haushalt 
 Steuern und Abgaben 
 Stadtkasse 

Herr Ratzow Frau Adamczak  
(bis 30.04.04) 
 
Frau Bestmann  
(seit 01.05.04) 

Ordnungsamt 

 Meldewesen 
 Sicherheit und Odnung 
 Standesamt 
 Feuerwehren 
 Gewerbeangelegen- 
heiten 

Herr Dammann 
(bis 30.04.05) 
 
Herr Hillmer 
(seit 01.05.05) 

Herr Grützner  
(bis 31.10.04) 
 
Frau Adamczak 
(seit 01.11.04) 

Sozialamt 

 Sozialhilfe 
 Grundsicherung 
 Wohngeld 
 Sozialversicherung 
 Asylbewerber 

Herr Hellmann Herr Kelm 
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Bauamt 

 Stadtplanung 
 Hochbau 
 Tiefbau 
 Kanalisation 
 Bauhof 
 Bauverwaltung 
 Verkehrsbehörde 
 Wirtschaftsförderung 
 Kindertagesstätten 
 Schulen 
 Jugendpflege 
 Sport 
 Kultur 

Herr Horst Herr Berg 

 

Im Rathaus der Stadt Munster sind beschäftigt:  31.12.2001  01.02.2006 

Beamte 16 15 
Verwaltungsfachangestellte 39 41 
Beamtenanwärter 1 0 
Auszubildende Verwaltungsfachangestellte/r 4 5 
Auszubildende Informatikkauffrau/-mann 1 1 
insgesamt 61 62 

Außerhalb der eigentlichen Verwaltung sind tätig: 31.12.2001  01.02.2006 

Bauhof (allg.) 16 16 
Park- und Gartenanlagen, Friedhöfe 13 13 
Kläranlage 4 4 
Sportpark 1 1 
Stadtbücherei 5 5 
Schulen 9 9 
Kinder- und Jugendzentrum 2 3 
Raumpfleger/innen 11 9 
Auszubildende Stadtbücherei 2 2 
Auszubildende Kläranlage 2 2 
insgesamt 65 64 

Zu dieser Anzahl kommen noch 
nebendienstliche Mitarbeiter hinzu:    31.12.2001  01.02.2006 

Stadtbücherei 2 2 
Kinder- und Jugendzentrum 2 1 
Feuerwehrgerätehäuser 5 4 
sonst. Einrichtungen und Aushilfen 11 11 
insgesamt 20 18 
Gesamt 146 144 
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1.17. Ortschaften 
Der Rat hat für die Dauer der Wahlperiode zu Ortsvorstehern bestellt: 

in der Ortschaft Alvern  Herrn Hermann Lüders 
in der Ortschaft Breloh  Herrn Heinz Wagner 
in der Ortschaft Ilster  Herrn Peter Alvermann 

Herrn Lutz Winkelmann (ab dem 01.11.2004) 
   
in der Ortschaft Oerrel  Herrn Hagen Brockmann 
in der Ortschaft Töpingen  Herrn Ernst Cohrs 
in der Ortschaft Trauen  Herrn Adolf Köthe 

Aufgabe der Ortsvorsteher ist es, die Interessen und die Belange der Ortschaft gegenüber den 
Organen der Stadt zu vertreten und die Verwaltung bei ihren Aufgaben vor Ort zu 
unterstützen. 

1.18. Bürgerstiftung 
Die im Jahre 2000 errichtete Bürgerstiftung der Stadt Munster hat sich seither gut entwickelt. 
Das Stiftungskapital beträgt rd. 43.000,-- EUR. Aus seinem Erlös werden Jahr für Jahr 
gemeinnützige Zwecke unterstützt. So wurden in den letzten Jahren bedacht: 

2001 1.250,-- EUR  Feuerwehr-Spielmannzug 
2002 1.400,-- EUR Cafe-Atempause 
2003 1.300,-- EUR Kultur- und Heimatverein 
2004    800,-- EUR ökumenischer Hilfsdienst 
2005 1.000,-- EUR Förderverein Realschule 

1.19. Gleichstellungsbeauftragte 
Nach § 5a der Niedersächsischen Gemeindeordnung (NGO) haben 
Gemeinden eine Gleichstellungsbeauftragte (früher Frauenbeauftragte) zu 
bestellen. Für den Bereich der Stadt Munster ist als 
Gleichstellungsbeauftragte Frau Susanne Bestmann bestellt. 

Sie bietet wöchentlich Sprechstunden im Rathaus an und hat die 
grundsätzliche  Aufgabe, zur Verwirklichung der Gleichberechtigung von 
Frauen und Männern beizutragen. 
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1.20. Seniorenbeirat 
Der Seniorenbeirat wurde 1992 gegründet, er versteht sich als Bindeglied zwischen den 
Vereinen und der Stadt Munster. Neben der Unterstützung der Fachausschüsse des Rates, hier 
insbesondere der Jugend- und Sozialausschuss, ist er an der Organisation und Durchführung 
der alle zwei Jahre stattfindenden Senioreninformationsfahrten beteiligt. Darüber hinaus 
werden neben zielgruppengerechten Offerten im kulturellen Bereich auch Vorträge 
angeboten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während des Berichtszeitraumes war der Vorstand wie folgt besetzt: 

Vom 17.06.99 bis zum 17.09.02 

Knoke, Hermann Vorsitzender 
Kladiwa, Emil Stellv. Vorsitzender 
Abels, Ilse Beisitzerin 
Gödecke, Alfred Beisitzer 
Liske, Jutta Beisitzerin 

 

Seit dem 18.09.02  

Küpke, Karl-Heinz Vorsitzender 
Gödecke, Alfred Stellv. Vorsitzender 
Abels, Ilse Beisitzerin 
Kladiwa, Margit Beisitzerin 
Liske, Jutta Beisitzerin 

Senioreninformationsfahrt am 19.06.2006, u. a. über Baumaßnahmen in Munster, 
Besichtigung des "Snow Dome" und „Cart-Center“ in Bispingen mit anschließender 
Kaffeetafel im "Center Parcs Bispingen". 
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Finanzen 

1.21. Übersicht der Einnahmen aus Steuern und Zuweisungen  

  
in € 

Anteil 
in % 

 Bezeichnung 2002 2003 2004 2005 2006 2006 
Grundsteuer A 29.631 47.379 37.509 36.880 37.000  0,37
Grundsteuer B 1.307.962 1.347.699 1.393.237 1.423.058 1.420.000 14,19
Gewerbesteuer 1.491.008 2.754.215 2.052.947 2.981.827 2.300.000 22,98
Anteil an der Einkommensteuer 3.634.438 3.119.799 2.893.846 2.807.882 2.800.000 27,98
Anteil an der Umsatzsteuer 185.940 183.375 185.324 188.732 200.000 2,00
Vergnügungssteuer 49.944 68.663 70.150 67.926 50.000 0,50
Hundesteuer 62.960 58.738 61.125 62.614 60.000 0,60
Schlüsselzuweisungen 3.224.512 3.019.312 2.913.680 2.973.672 2.834.700 28,33
Zuweisungen für Aufgaben des 
übertragenen Wirkungskreises 272.480 277.536 282.136 284.552 275.000 2,75
Verzinsung von 
 Steuernachforderungen 23.382 52.837 68.759 33.190 30.000 0,30

E
in

na
hm

en
 

Summe der Einnahmen 10.282.257 10.929.553 9.958.713 10.860.333 10.006.700 100,00    
Kreisumlage 5.059.420 4.684.692 4.828.140 4.753.608 4.901.300 89,88
Gewerbesteuerumlage 417.000 918.717 490.328 698.649 532.000 9,76
Verzinsung von 
Steuererstattungen 8.305 9.549 13.338 5.678 20.000 0,37A

us
ga

be
n 

Summe der Ausgaben 5.484.725 5.612.958 5.331.806 5.457.935 5.453.300 100,00
    
 verbleibende Einnahmen 4.797.532 5.316.595 4.626.907 5.402.398 4.553.400 45,50

Hierzu ist folgendes anzumerken: 

Grundsteuer B 
Durch die Ausweisung neuer Bau- und Gewerbegebiete in den letzten Jahren ist ein Anstieg 
zu verzeichnen. Gegenüber anderen Gemeinden unserer Größenordnung in Niedersachsen 
sind die Einnahmen aus der Grundsteuer B dennoch gering. Das hat seine Begründung darin, 
dass für ca. 50 v. H. des Gemeindegebietes keine Grundsteuer zu entrichten ist, da die 
Flächen vom Bund für öffentliche Zwecke (Landesverteidigung) genutzt werden. 

Gewerbesteuer 
Die starken Schwankungen ergeben sich durch Nachveranlagung zurückliegender Jahre. 

Anteil an der Einkommensteuer 
Rückgang ab 2003 durch Steuerreform und konjunktureller Lage. 

Schlüsselzuweisungen 
Mindereinnahmen durch Änderung des Nds. Finanzausgleichgesetzes. 
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Steuereinnahmen  
Die Stadt Munster ist nach wie vor die steuerschwächste Kommune im Landkreis. Das 
Steueraufkommen in Munster ist verhältnismäßig gering. Das verdeutlicht folgende Übersicht 
(Stand 31.12.2004): 

  
Stadt Munster 
je Einwohner 

Ø im  
Landkreis SFA  
je Einwohner 

Ø im Land 
Niedersachsen  
je Einwohner 

Grundsteuer A 2,15 € 8,71 € 9,75 €
Grundsteuer B 79,68 € 104,02 € 102,77 €
Gewerbesteuer (netto) 98,96 € 178,54 € 154,31 €

1.22. Investitionen 
 

 in Tausend € in % 
Bereich 2002 2003 2004 2005 2006 02-06 02-06  
Rathaus 47 - 30 27 17 121 0,96
Feuerschutz 209 22 43 306 39 619 4,90
Kreisschulbaukasse 97 91 93 96 93 470 3,72
Schulen 147 54 45 187 45 478 3,78
Panzermuseum 493 30 10 18 17 568 4,50
Stadtbücherei - 4 - 5  9 0,07
Kinderspielplätze 5 4 15 10 10 44 0,35
Kindergärten - 88 - - - 88 0,70
Sport 538 95 25 27 - 685 5,42
Park- / Gartenanlagen 32 4 28 57 4 125 0,99
Ortsplanung 48 522 556 61 90 1.277 10,11
Straßenbau 996 1.579 649 568 1.436 5.228 41,37
Straßenbeleuchtung 49 15 53 5 18 140 1,11
Abwasserbeseitigung 209 38 254 126 411 1.038 8,21
Friedhöfe 17 25 - 59 7 108 0,85
Bauhof / Fuhrpark 5 4 - 16 4 29 0,23
Fremdenverkehr /Wirtschaftsförderung 3 2 - 13 18 0,14
Wirtsch. Unternehmen 46 15 15 31 - 107 0,85
Bebaute Grundstücke 50 44 54 10 - 158 1,25
Sonstiges 33 32 125 20 38 248 1,96
Zwischensumme 3.021 2.669 1.997 1.629 2.242 11.558 
Schuldentilgung 178 179 323 194 204 1.078 8,53
Gesamt 3.199 2.848 2.320 1.823 2.446 12.636 100,00

Zur Finanzierung dieser Investitionen hat das Land mit Zuweisungen von 807.268,-- EUR 
(insbesondere für Straßenbau und Abwasserbeseitigung) beigetragen. 

Auch die Grundstückseigentümer (und über sie auch die Mieter) haben mit Erschließungs- 
und Kanalbaubeiträgen in Höhe von 2.281.411,-- EUR (2002 – 2005) in erheblichem Umfang 
einen Beitrag zu den Investitionen geleistet. 
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1.23. Schuldenstand 
Durch eine sparsame Haushaltsführung konnten die Investitionen in den Jahren 2002 bis 2005 
ohne Inanspruchnahme von Krediten durchgeführt werden (2004 Umschuldung). So war ein 
stetiger Schuldenabbau möglich. 

  Verschuldung je 
Einwohner  

Ø je Einwohner im 
Land Niedersachsen

Schuldenstand Ende 2001 4.560.984 € 257,80 € 1.029,00 €
 
Schuldenaufnahme 2002 0 €
Tilgung 2002 178.148 €
Schuldenstand Ende 2002 4.382.836 € 248,04 € 1.029,00 €
 
Schuldenaufnahme 2003 0 €
Tilgung 2003 178.756 €
Schuldenstand Ende 2003 4.204.080 € 236,77 € 1.032,00 €
 
Schuldenaufnahme 2004 132.000 €
Tilgung 2004 322.969 €
Schuldenstand Ende 2004 4.013.111 € 228,94 € 1.021,00 €
 
Schuldenaufnahme 2005 0 €
Tilgung 2005 194.417 €
Schuldenstand Ende 2005 3.818.694 € 221,98 €

1.24. Steuerhebesätze 
Das Grundgesetz bestimmt, dass den Gemeinden als eigene Einnahmen die Grundsteuer A 
und B sowie die Gewerbesteuer zustehen. Die Steuerfestsetzung kann von den Gemeinden 
allerdings nur dahingehend beeinflusst werden, dass sie die Hebesätze bestimmen können. 

Alle übrigen Regelungen (z. B. über die Ermittlung von Steuergrundlagen, Gewährung von 
Freibeträgen) werden durch Gesetz getroffen. Der folgenden Übersicht sind die Hebesätze der 
Stadt Munster und der durchschnittlichen Hebesätze im Land Niedersachsen zu entnehmen: 

 Stadt Munster Ø im Land Niedersachsen 
Grundsteuer A 310 % 334 %
Grundsteuer B 310 % 331 %
Gewerbesteuer 320 % 335 %
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Feuerschutz und öffentliche Ordnung 

1.25. Feuerwehren 
Trotz der Sparzwänge wurden die Feuerwehren in der vergangenen Wahlperiode (2001-2006) 
weiterhin vorrangig gefördert. 

Munster besitzt unverändert die Schwerpunktwehr Munster, die Stützpunktwehr Oerrel sowie 
die Wehren mit Grundausstattung in Breloh, Ilster/Alvern/Töpingen und Trauen. 

Für das abgängige Tanklöschfahrzeug (TLF) 16/25 wurde im Jahre 2002 in der Ortswehr 
Munster ein leistungsstärkeres TLF 16/45/3 angeschafft. 

Die Ortswehr Oerrel erhielt im Jahre 2003 ein Tanklöschfahrzeug TLF 16/24. 

Im Jahre 2004 wurde ein Einsatzleitwagen für den Stadtbrandmeister für das 25 Jahre alte und 
in das Feuerwehrmuseum nach Marxen abgegebene Einsatzleitfahrzeug beschafft. 

Auch an die 3 Jugendwehren ist gedacht worden. Sie bekamen einen gut erhaltenen Kleinbus 
für ihre vielfältigen Fahrten. 

Die Wehren werden im einzelnen wie folgt geführt: 

Stadtbrandmeister J. Thierjung Stadtwehr 
Ortsbrandmeister T. Ruß  Ortswehr Munster 
Ortsbrandmeister A. Höltmann Ortswehr Breloh 
Ortsbrandmeister H. Brockmann Ortswehr Oerrel 
Ortsbrandmeister U. Dietrich  Ortswehr Trauen 
Ortsbrandmeister J. Thom  Ortswehr Ilster/Alvern/Töpingen 

Durch die gute Jugendarbeit und gewachsene Kameradschaft ist die Einsatzbereitschaft der 
Wehren sichergestellt. 

Das Aufgabenspektrum ist weit gefasst. So wurde Anfang Oktober 2002 im Rahmen des 
Katastrophenschutzes ein ABC-Erkundungsfahrzeug in den Dienst der Ortswehr Munster 
gestellt, mit dem radioaktive und chemische Stoffe gemessen, erfasst und gemeldet werden 
können. Es können weiterhin biologische Verseuchungen erkannt und übermittelt werden. 

Unsere Schwerpunktwehr Munster konnte 2005 auf ihr 125-jähriges Bestehen zurückblicken. 
Sie feierte ihr Jubiläum mit einem großen 3-tägigen Feuerwehrfest. Zahlreiche Bürger, Gäste 
und die Nachbarwehren nahmen teil und gaben dem Fest so den richtigen Rahmen. Großen 
Anklang fand auch die sehr interessant gestaltete Festschrift. 

1.26. Obdachlosenunterkünfte 
In der Waldstraße stehen weiterhin 19 Einraum-, 9 Zweiraum- und 2 Dreiraumwohnungen für 
die Unterbringung zur Verfügung. Familien mussten dort auch in der vergangenen 
Wahlperiode nicht untergebracht werden. Es wohnen dort nach wie vor nur Einzelpersonen. 
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Jugendpflege und Kindertagesstätten 

1.27. Jugendpflege 
Alle Vereine, Verbände und Einrichtungen, die sich insbesondere um Kinder- und 
Jugendangelegenheiten bemühen, werden von der Stadt gefördert und unterstützt. Hierzu 
gehören auch die Kirchen und die Heidekreismusikschule in Munster. 

Die Förderung und Unterstützung erfolgt durch finanzielle Zuwendungen, materielle Hilfen 
oder auch durch Bereitstellung von Räumlichkeiten. 

1.28. Stadtjugendpflegerin 
Bindeglied zwischen der Verwaltung und 
den einzelnen Jugendgruppen ist die 
Stadtjugendpflegerin. Frau Marlis Nitsch 
beendete zum 31.12.2004 ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit als Stadtjugendpflegerin. Seit dem 
01.01.2005 wird diese Aufgabe von Frau 
Carolin Meyer wahrgenommen, die darüber 
hinaus auch im Kinder- und Jugendzentrum 
tätig ist. Sie pflegt die Kontakte zu den 
Vereinen und organisiert zusammen mit der 
Verwaltung und Vereinen das jährliche 
Kinderferienprogramm. Im Stadtjugendring, 

im Jugendparlament und im Jugend- und Sozialausschuss werden Kinder und Jugendliche an 
Planungen und Vorhaben, die ihre Interessen berühren, in angemessener Weise beteiligt. 

1.29. Kinder- und Jugendzentrum  
Die offene Kinder- und Jugendbetreuung wird durch das Kinder- und Jugendzentrum 
wahrgenommen. Es hat sich unter der Leitung der Dipl.-Sozialpädagogin Ellen Bredemeier zu 
einer anerkannten und beliebten Anlaufstelle für junge Menschen etabliert. Nicht zuletzt liegt 
der Grund hierfür auch an dem stetig weiterentwickelten, qualifizierten Angebot des Hauses. 
So werden über den offenen Bereich hinaus auch in Gruppen verschiedener Altersstufen 
Themen wie soziales Lernen, eigene Grenzen und Fähigkeiten, Konfliktbewältigung und 
kreatives Denken behandelt. 

1.30. Präventions- und Integrationsprogramm 
Im Rahmen des Präventions- und Integrationsprogramms des Landes Niedersachsen mit dem 
Schwerpunkt „Integration in Vereine“ ist für Munster von 2002 – 2006 der Dipl.-
Sozialpädagoge Herr Daniel Wächtler eingestellt worden. Seine überwiegende Tätigkeit 
erfolgt im Schulzentrum, wobei er eng mit den Vereinen und dem Kinder- und 
Jugendzentrum zusammenarbeitet. Träger der Maßnahme ist der Landkreis Soltau-
Fallingbostel. 
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1.31. Kindertagesstätten 
Die Stadt Munster verfügte zum Stichtag 01.09.2005 über die nachfolgend aufgeführten 
Plätze in Kindertagesstätten, Kindergärten und Spielkreisen: 

 vormittags nachmittags ganztags 3/4 

Einrichtung 
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en
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St. - Michael 4 80 2 40 1 20 1 20 
DRK-Kindergarten 4 80       
Integrativer DRK-Kindergarten 3 59       
Kindergarten Lebenshaus 1 25       
St. Stephanus Kindertagesstätte 2 41 2 41 1 23   
Kinder-Spielkreis Oerrel 1 20       
Kinder-Spielkreis Trauen 1 14       
Kinder-Spielkreis Breloh 1 20       
Zwischensummen  339  81  43  20 
gesamt belegbare Plätze        483
davon belegt        457

Anmerkungen zu den Einrichtungen: 

 Integrativer DRK Kindergarten 
Zwei Gruppen sind integrativ gestaltet. In diesen können jeweils bis zu 3 Kinder mit 
erhöhtem Förderbedarf in unterschiedlichen Entwicklungsbereichen aufgenommen 
werden. In den Jahren 2001 und 2002 wurde die Einrichtung um 2 Gruppenräume 
erweitert und das Gebäude umfassend saniert. 

 St. Stephanus Kindertagesstätte 
Alle 5 Gruppen sind altersgemischte Gruppen. Es werden Kinder im Alter von 1 bis 10 
Jahren aufgenommen. Vorbehaltlich der Befriedigung des Rechtsanspruches der 3 bis 6 
jährigen können bis zu 3 Kinder je Gruppe als Krippen- bzw. Hortkind aufgenommen 
werden. Derzeit sind 5 Plätze mit Krippenkindern belegt. Es befinden sich ca. 40 
Krippenkinder auf der Warteliste. 

1.32. Krippenplätze 
Das Gesetz zum qualitätsorientierten und bedarfgerechten Ausbau der Tagesbetreuung für 
Kinder, am 01.01.2005 in Kraft getreten, verpflichtet die Kommunen zum bedarfsgerechten 
Ausbau von Plätzen für Kinder unter 3 Jahren. Das bedeutet, dass spätestens ab dem 
01.10.2010 im Landkreis Soltau-Fallingbostel entsprechende Plätze vorzuhalten sind. 

Nach der Bedarfsplanung zur Kindertagesbetreuung verfügt Munster bis zum Jahre 2011 über 
ausreichend Plätze für Kinder im Kindergartenalter. Für Kinder unter 3 Jahren sind bis zum 
01.10.2010 insgesamt 40 Plätze in Tageseinrichtungen erforderlich. 
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Schulen 

1.33. Grundschulen 
Munster ist Träger der Grundschulen am Hanloh, am Süllberg und der Grundschule Breloh. 

Ab dem Schuljahr 2003/2004 wurden die Grundschule Breloh und die Grundschule am 
Süllberg „Verlässliche Grundschulen“. Die Verlässlichkeit beinhaltet insbesondere: 

 ein fester Zeitrahmen von 5 Zeitstunden an fünf Vormittagen in der Woche, 

 je zwei Stunden Fremdsprachenunterricht im 3. und 4. Schuljahr, 

 täglich eine Stunde Betreuungszeit für das 1. und 2. Schuljahr, 

 eine Vertretungsreserve von 5 % des Unterrichts nach der Stundentafel, 

 ein Budget für die Einstellung von Betreuungs- und Vertretungskräften in 
schulbezogener Bewirtschaftung. 

Für die Grundschule am Hanloh verbleibt es bei dem bisherigen Status: „Volle 
Halbtagsgrundschule“. 

Seit dem Schuljahr 2002/2003 gibt es keine Vorklasse mehr, sondern nur noch den 
Schulkindergarten. 

An allen Schulen der Stadt sind Schulvereine gegründet worden. Diese Vereine engagieren 
sich im schulischen und außerschulischen Bereich. 

1.34. Hauptschule, Realschule, Gymnasium und Förderschule 
Für die Hauptschule, Realschule, Gymnasium und Förderschule (Pestalozzischule) ist der 
Landkreis Soltau-Fallingbostel Schulträger, hat aber deren Bewirtschaftung durch 
Vereinbarung der Stadt Munster übertragen. 

Die „Astronomische-Arbeitsgemeinschaft-Munster“ hat sich intensiv um die Errichtung einer 
Sternwarte auf dem Gebäude der Realschule bemüht. Seitens der Stadt wurde dieses 
Vorhaben positiv begleitet und finanziell unterstützt. Im Jahr 2006 haben die ersten 
Baumaßnahmen begonnen. 

Aufgrund der Schülerzahlen und fehlender Allgemeiner Unterrichtsräume (AUR) wurden bis 
zum Schuljahr 2004/2005 vier Mobilbauklassen auf dem Gelände des Schulzentrums 
aufgestellt. Die Orientierungsstufe wurde zum Schuljahr 2004/2005 aufgelöst. 

Dadurch entfiel der Bedarf weiterer AUR am Schulzentrum. Die Raumsituation hat sich dort 
entsprechend entspannt, die Mobilbauklassen konnten wieder entfernt werden. 

Nach Wegfall der Orientierungsstufe verteilen sich die Schülerinnen und Schüler ab Klasse 5 
auf die anderen Schulen wie folgt: 
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Schüler ab 5.Klasse 2001-2006
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Anzahl der Schüler

Orientierungsstufe Hauptschule
Realschule Gymnasium
Pestalozzischule

 

Die starke Zunahme von Schülerzahlen am Gymnasium machte dort die Schaffung weiterer 
AUR erforderlich. Zum Schuljahr 2003/2004 wurden im Bereich des ehemaligen 

Lehrschwimmbeckens 5 neue 
AUR geschaffen. Vorübergehend 
wird zusätzlich ein Raum der 
Grundschule am Süllberg vom 
Gymnasium genutzt. Im Sommer 
2006 wurden die Erweiterung des 
Lehrerzimmers und der Neubau 
einer Mensa in Betrieb 
genommen. 

 

 

 

Mit dem Schuljahr 2003/2004 wurde die Ganztagsschule auf freiwilliger Basis als Schulform 
an der Haupt- und Realschule sowie am Gymnasium eingeführt. Diese Umstrukturierung 
brachte viele Veränderungen mit sich. 

Zum einen werden die Turn- und Sporthallen vermehrt auch in den Nachmittagsstunden durch 
die Schulen genutzt, wodurch die Vereine Hallenzeiten entsprechend ändern mussten. Zum 
anderen wurden aber auch viele Vereine mit entsprechenden Angeboten in das 
Ganztagsschulprogramm mit eingebunden. 

 

Die Mensa des Gymnasiums Munster. 
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1.35. Schülerzahlen 
Die nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der Schülerzahlen für den Berichtszeitraum. 
Danach wird deutlich, dass die Gesamtschülerzahl von 2.153 im Jahr 2001 auf 2.024 im Jahr 
2006 stetig abgenommen hat. 

  2000/01 2001/02 2002/03 2003/04 2004/05 2005/06
Schulkindergarten/Vorklasse 22 32 9 13 16 6
Grundschule Breloh 156 141 118 120 135 131
Grundschule am Hanloh 331 339 303 286 277 264
Grundschule am Süllberg 308 263 279 314 326 315
Orientierungsstufe 404 405 404 374 0 0
Hauptschule 303 305 303 266 367 328
Realschule 217 235 219 232 321 320
Gymnasium 335 355 371 388 567 589
Pestalozzischule 77 86 83 83 71 71
  2.153 2.161 2.089 2.076 2.080 2.024

Entwicklung der Gesamtschülerzahl der Jahrgänge 2001 - 2006
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1.36. Stiftungen 
Schülerinnen und Schüler der Munsteraner Schulen werden aufgrund ihres Engagements aus 
den Erlösen verschiedener Stiftungen in öffentlicher Ratssitzung geehrt. Die Stiftungen sollen 
dazu beitragen, den Gedanken zur Mitarbeit und Mitverantwortung innerhalb des 
demokratischen Staatswesens und besonders der kommunalen Selbstverwaltung schon bei 
den Schülern zu fördern und zu festigen. 2005 wurden die Heinrich-Meyer-Stiftung und die 
Stiftung des Stadtelternrates zusammengelegt, um Schülerinnen oder Schüler der 
Pestalozzischule (Förderschule Schwerpunkt Lernen) zu ehren.  

Darüber hinaus wird das besondere, beispielhafte ehrenamtliche Engagement in der Arbeit an 
und mit Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen durch die Uwe-Wunderlich-Stiftung 
geehrt.  

Im Einzelnen existieren folgende Stiftungen: 

 Rudolf-Werner-Stiftung - Gymnasium 
 Stiftung des Rates - Realschule 
 Stiftung der Kommandeure und Dienststellenleiter der Bundeswehr - Hauptschule 
 Heinrich-Meyer-Stiftung und Stiftung des Stadtelternrates - Pestalozzischule 
 Uwe-Wunderlich-Stiftung - Stadtjugendring 
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Sport 

1.37. Förderung der Vereine 
Die Stadt Munster hat die Sportanlagen in Breloh, Oerrel, am Forstgarten und die Sporthalle 
am Rehrhofer Weg in die Betreuung und Verwaltung der Vereine gegeben und beteiligt sich 
am Bewirtschaftungsaufwand durch finanzielle Zuschüsse. 

Das Engagement der Sportvereine war auch Grund für die finanzielle Unterstützung von 
Baumaßnahmen beim  

 Breloher SC e.V., für den Neubau einer Flutlichtanlage, Erweiterungen des 
Vereinsheims, Sanierung der Skateranlage, 

 Tennis-Club Munster e.V., Anbau des Clubhauses, Sanierung von Tennisplätzen, 

 Sportvereinigung Munster e.V., Erweiterung des Vereinsheimes, 

 Reiterverein Alvern e.V., Erneuerung der Toilettenanlage und Bau eines Richterturms, 

 Bürgergilde Munster e.V., Sanierung des Schießstandes. 

1.38. Sportlerehrung 
Die Sportlerehrung mit der Ehrung der Sportlerin, des Sportlers und der Mannschaft des 
Jahres sind mittlerweile zur festen Einrichtung des Sportjahres in Munster geworden und 
werden jeweils zum Jahresbeginn in der Festhalle im Rahmen eines Musikprogramms durch 
den Bürgermeister vorgenommen. 

1.39. Munsteraner Triathlon 
Seit 2003 wird durch die Aktionsgemeinschaft Munster und die Stadt jährlich der 
Munsteraner Triathlon mit großer überregionaler Beteiligung veranstaltet. Gegründet wurde 
er im Rahmen der Veranstaltungen zu „Ab in die Mitte“ und ist zusammen mit dem Open Air 
Konzert „Music in the city“ und einer „Skater-Night“ mit vielen Hundert Beteiligten 
sportlicher Höhepunkt im Sommer. 

1.40. Sportanlagen 
Der Sportpark Osterberg konnte durch erhebliche Unterstützung der SV Munster um 
Beachhandball- und Beachvolleyballfelder erweitert werden. 

Das Lehrschwimmbecken wurde wegen des anstehenden Sanierungsaufwandes und des 
Bedarfs an Unterrichtsräumen aufgegeben. Der entsprechende Schwimmunterricht und das 
Schwimmen für Senioren und Behinderte finden nunmehr im Allwetterbad statt. 

Durch den Neubau eines Pflegewohnstifts musste ein Teil des Sportplatzes Am Hanloh 
abgegeben werden. Die Laufbahn mit Sprunggrube, das Mehrzweckspielfeld und ein 
Bolzplatz können weiterhin uneingeschränkt durch die Grundschule am Hanloh und durch 
Kinder und Jugendliche frei genutzt werden. 
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Kunst und Kultur 
Das Engagement der Stadt im Bereich von Kunst und Kultur ist vielfältig. Es umfasst das um-
fangreiche Angebot der Stadtbücherei, das Deutsche Panzermuseum Munster, die 
Heimathausanlage Ollershof, die Rathausgalerie, die Kunstsammlungen von „Thomas 
Gottesberg“ und „Clemens Neuhaus“ sowie die Biennale GLASPLASTIK UND GARTEN 
mit der Verleihung des Kunstpreises der Stadt Munster. 

Mit der Aufstellung der „Kokons“ vor dem Deutschen Panzermuseum Munster, der 
Glasplastik „Le Tombeau de Beuys“ im Innenhof der Pestalozzischule und der Übernahme 
der Plastik „Harmonie“ auf dem Hof der Glasgalerie wurde die Kunstsammlung der Stadt um 
wichtige und attraktive Kunstwerke erweitert. Über die im öffentlichen Raum aufgestellten 
Kunstwerke informiert ein Kunstführer, der im Jahr 2005 bereits in 2. überarbeiteter Auflage 
herausgegeben wurde. 

Nach über 17 Jahren hat der Glaskünstler Milan Vobruba zum Jahresende 2004 Munster 
verlassen und ist zurück nach Schweden gegangen. Galerie und Werkstatt sowie die 
Wohnung an der Lüneburger Straße haben zum 01.10.2005 der Glaskünstler Frank Meurer 
und die Korbflechterin Diana Stegmann übernommen und als „Galerie Glas und Geflecht“ 
neu eröffnet. 

Kulturförderung der Stadt ist auch die Unterstützung der Musikschule, des Blasorchesters 
Munster und die regelmäßige Förderung von Vereinen und Verbänden oder die Teilnahme an 
der landesweiten Aktion „Kultur rund um die Uhr“, in der 2005 ein ganzes Wochenende im 
Zeichen von Kunst und Kultur der Geburtstag der Stadtwerke gefeiert wurde. 

1.41. Stadtbücherei 
 

Im Jahr 2003 feierte unsere Stadtbücherei ihr 10-
jähriges Jubiläum am Friedrich-Heinrich-Platz mit 
einem vielfältigen Kulturprogramm. Sie hat aufgrund 
ihres Medienangebotes, der kostenlosen 
Internetarbeitsplätze, der Veranstaltungen für Kinder 
und der vielen kulturellen Veranstaltungen und 
Ausstellungen ihren festen Platz im Kulturangebot 
der Region gefunden. 

 

Sie erreichte im bundesweiten Vergleich durch die Bertelsmann Stiftung und des Deutschen 
Bibliothekverbandes auf Anhieb den 12. Platz der Städte zwischen 15.000 und 30.000 
Einwohner. In Niedersachsen ist das die drittbeste Platzierung. 

Die Stadtbücherei ist ständig bestrebt, den Bestand an Medien zu aktualisieren und 
aufzustocken. Seit der Eröffnung der Bücherei stieg der Bestand von 19.388 auf nunmehr 
28.728 Medieneinheiten. Die Entwicklung der einzelnen Medienbereiche zeigt sich in dieser 
Aufstellung: 

  2001 2002 2003 2004 2005 
Bücher 21.922 21.946 22.615 23.308 23.381
AV-Medien 4.604 4.819 4.930 5.054 5.099
Spiele 210 220 241 253 248

2005 wurden mehr als 94.000 Besucher in der Bücherei gezählt. Entsprechend hoch ist die 
Ausleihe, die seit 1993 von rund 53.000 auf 145.341 im Jahr 2005 gestiegen ist. 
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1.42. Deutsches Panzermuseum Munster 
Das Deutsche Panzermuseum Munster 
gehört weiterhin zu den publikumsstärksten 
Einrichtungen der Region. Seit 2001 stiegen 
die Besucherzahlen kontinuierlich auf über 
72.000 im Jahr 2005. 

 

Am 06.09.2005 konnte der 1,5-millionste 
Besucher seit Gründung des Museums 
begrüßt werden. 

 

Der Neubau der Eingangshalle mit Cafeteria und Museumsshop und insbesondere die 
attraktiven und anspruchsvollen Sonderausstellungen haben dazu beigetragen, die Akzeptanz 
und Anerkennung des Museums nachhaltig zu erhöhen. 

Nach intensiven Diskussionen und Erörterungen wurde 2004 die Fortschreibung des 
Museumskonzeptes vom Verwaltungsausschuss angenommen. Nach diesem Konzept wird 
das Museum sukzessive zum Lern- und Lehrmuseum ausgebaut und hat vor allem junge 
Menschen als Zielgruppe. 

Die Dauerausstellung wurde vor dem Hintergrund dieses Museumskonzeptes zur Saison 2004 
komplett neu geordnet und ist nun chronologisch aufgebaut und in Zeitfenster gestaffelt. 

Der seit 2002 geschaltete Internetauftritt des Museums informiert aktuell und umfassend über 
die Highlights des Museums, über die Ausstellung und Sonderausstellungen. 

Die witterungsbedingten Schäden an Exponaten, die im Außenbereich ausgestellt sind, 
nehmen zu. Vor dem Hintergrund der Erhaltung der Sammlung wird eine Erweiterung des 
Museums mit einem 8. Bauabschnitt geprüft, um insbesondere die gefährdeten Exponate 
unter Dach zu bringen und so die Attraktivität zu erhalten. 

1.43. Internationale Ausstellung GLASPLASTIK UND GARTEN 
Die internationale Ausstellung GLASPLASTIK UND GARTEN 
hat sich zur Biennale der Glaskunst etabliert. 2006 findet nunmehr 
die 6. Ausstellung statt. 

Wieder sind es über 50 Künstlerinnen und Künstler aus 9 Ländern, 
die sich mit fast 100 Exponaten beteiligen und Munster für einen 
kurzen Zeitraum zum Zentrum der Glaskunst in Deutschland 
machen. 2002 beteiligten sich 83 Künstlerinnen und Künstler mit 
140 Exponaten, 2004 waren es 49 Künstlerinnen und Künstler mit 
insgesamt 86 Exponaten. 

Neben dem mit 5.000 EUR dotierten Kunstpreis wurde 2004 
erstmals ein Publikumspreis ausgelobt. Beide Preise haben dazu 

beigetragen, das Interesse an dieser besonderen Ausstellung weiter zu steigern und das 
künstlerische Niveau zu erhöhen. 2004 konnten ca. 6.000 Besucher gezählt werden. Durch 
das Engagement der Sponsoren EWE AG und der Stadtwerke Munster GmbH wird der 
Kunstpreis der Stadt Munster im Jahr 2006 auf insgesamt 6.000 EUR aufgestockt. 
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1.44. Rathausgalerie 
Im Jahr 2005 feierte die Rathausgalerie mit einer 
großen Ausstellung ihr 30-jähriges Bestehen. 
Munsteraner Künstlerinnen und Künstler 
präsentierten ihre Schätze und ein großes Publikum 
war begeistert. 

Die Rathausgalerie ist mit drei bis fünf Ausstellungen 
pro Jahr eine beständige Einrichtung im Kulturleben 
der Stadt und bietet heimischen, regional und auch 
überregional tätigen Künstlerinnen und Künstlern die 
Möglichkeit, ihre Werke außerhalb des eigenen 
Ateliers oder teuren Galerien auszustellen. 

Die Besonderheit der Rathausgalerie ist, dass alle 
Besucherinnen und Besucher des Rathauses mit den 
wechselnden Kunstwerken konfrontiert und somit zur 
Auseinandersetzung mit diesen angeregt werden. 
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Soziales 
Im Berichtszeitraum wirken sich diverse Gesetzesänderungen und einige organisatorische 
Änderungen auf die Aufgabenerfüllung des Sozialamtes aus. 

1.45. Novellierung des Wohngeldgesetzes 
Ab dem 01.01.2001 wurde das Wohngeldgesetz geändert. Dies hatte unter anderem zur Folge, 
dass ab diesem Zeitpunkt berechtigten Bedarfsgemeinschaften, die Hilfe zum Lebensunterhalt 
bezogen, ein besonderer Mietzuschuss zu gewähren war. Das bisher gewährte pauschale 
Wohngeld entfiel somit. Die Höhe des „neuen“ besonderen Mietzuschusses war ähnlich wie 
die des allgemeinen Wohngeldes zu berechnen. 

1.46. Grundsicherung für alte und erwerbsgeminderte Menschen 
Zur Bekämpfung der versteckten Armut und im Vorgriff auf geplante Sozialreformen verab-
schiedete der Gesetzgeber das Gesetz über eine bedarfsorientierte Grundsicherung im Alter 
und bei Erwerbsminderung, welches am 01.01.2003 in Kraft trat. Aufgrund dieser neuen 
gesetzlichen Regelungen waren Personen, die das 65. Lebensjahr vollendet hatten oder 
Personen, die das 18. jedoch noch nicht das 65. Lebensjahr vollendet hatten, aber 
erwerbsgemindert waren, Hilfe zum Lebensunterhalt nach den Vorschriften dieses neuen 
Gesetzes zu gewähren. Die entsprechenden Regelungen nach dem Bundessozialhilfegesetz 
waren auf diesen Personenkreis ab dem 01.01.2003 nicht mehr anzuwenden. 

1.47. Hartz IV 
Einschneidende Änderungen im Sozialhilfewesen brachte die Reform nach dem Hartz IV 
Model mit sich. Die entsprechenden gesetzlichen Regelungen hierzu traten am 01.01.2005 in 
Kraft. Danach wurde die bisherige Hilfe zum Lebensunterhalt nach den Vorschriften des bis 
zum 31.12.2004 gültigen  Bundessozialhilfegesetzes und die Arbeitslosenhilfe nach den 
Vorschriften des Sozialgesetzbuches Drittes Buch (SGB III) zusammengefasst. 
Erwerbsfähige, hilfebedürftigen Personen und deren hilfebedürftigen Angehörigen erhalten 
daher zur Sicherung des Lebensunterhaltes ab dem 01.01.2005 Arbeitslosengeld II bzw. 
Sozialgeld nach den Vorschriften des „neuen“ Sozialgesetzbuches Zweites Buch (SGB II). 
Arbeitssuchende Personen erhalten daneben auch Leistungen und Hilfen zur Eingliederung 
ins Arbeitsleben. 

Gleichzeitig hat der Gesetzgeber das Sozialgesetzbuch Zwölftes Buch (SGB XII) 
verabschiedet, mit dem er die Hilfe zum Lebensunterhalt für nicht erwerbsfähige Personen 
und den Lebensunterhalt für alte und erwerbsgeminderte Menschen geregelt wissen will. 

Das bereits beschriebene Grundsicherungsgesetz für den zuletzt genannten Personenkreis trat 
zum 01.01.2005 außer Kraft – die entsprechenden gesetzlichen Regelungen finden sich 
jedoch im Kapitel IV des SGB XII wieder. Das Asylbewerberleistungsgesetz wurde von den 
genannten Reformen nicht erfasst. 

Zur Erfüllung dieser neuen Aufgaben soll die Bundesagentur für Arbeit mit den Trägern der 
Sozialhilfe zusammenarbeiten. Hierzu wurden vielerorts sogenannte Arbeitsgemeinschaften 
gebildet. 

Der Landkreis Soltau-Fallingbostel dagegen ist einer von bundesweit insgesamt 69 
Landkreisen, welche auf Antrag im Rahmen des Optionsmodells die entsprechenden 
Aufgaben ohne Zusammenarbeit mit der Bundsagentur für Arbeit erfüllen. Die 
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kreisangehörigen Städte und Gemeinden stimmten dem seinerzeit gestellten Antrag des 
Landkreises zu und erfüllen seit dem 01.01.2005 gemeinsam mit dem Landkreis die 
genannten Aufgaben auf der Grundlage einer  entsprechenden Delegationsvereinbarung. So 
stellt die Stadt Munster unter anderem auch drei Diensträume für die erforderlichen 
Arbeitsvermittler bereit. 

Seit dem 01.01.2006 wird zur Erfüllung der o. a. Aufgaben das datenbankbasierende EDV-
Programm „Lämmkom“ eingesetzt. Mit Hilfe dieser Software werden die erforderlichen 
Zahlungen direkt aus dem Haushalt des Landkreises von diesem veranlasst. 

1.48. Zahlen und Fakten  
Aufgrund der beschriebenen Gesetzesänderungen ist die Anzahl der zu betreuenden 
Bedarfsgemeinschaften gestiegen. Lag die Fallzahl in Munster in den Haushaltsjahren 2001 
bis 2004 zwischen 417 und 528 Fällen, so stieg sie im Haushaltsjahr 2005 bis auf 1091 Fälle 
an. Die Entwicklung der Fallzahlen ist der nachfolgenden Grafik zu entnehmen. 
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Für die Bedarfsgemeinschaften wurden im Zeitraum 2001 bis 2004 jährlich Leistungen in 
Höhe von ca. 3.100.000 EUR ausgezahlt. Im Haushaltsjahr 2005 sind diese Aufwendungen 
deutlich gestiegen, welches auf die beschriebene Umsetzung der Sozialreform zurück zu 
führen ist. Die Ausgaben von insgesamt 7.400.972 EUR teilen sich wie in der folgenden 
Grafik dargestellt auf: 
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Asylbewerberleistungsgesetz



33 

Bauleit- und Verkehrsplanung 
Im Berichtszeitraum wurden folgende Bauleitplanverfahren abschließend durchgeführt: 

1.49. Flächennutzungsplanänderungen 

F-Plan Bezeichnung  Erläuterung Jahr 
25. Änderung „4 Bereiche Oerrel“ Forstverwaltung / Wohnbauflächen 2001 
26. Änderung „Reitsportanlage 

Alvern“ 
 2002 

27. Änderung „Pflegewohnstift Am 
Hanloh“ und  
„Wohnbaufläche 
Bauerngehäge“ 

 2003 

29. Änderung „Im Bürgerpark“ Wohnbauflächen / Wald 2005 
24. Änderung „An der Bahn“ Wohnbauflächen 2005 

1.50. Bebauungspläne 

B-Plan Bezeichnung / Erläuterung Jahr 
Nr. 80 „Brambosteler Weg“ Wohngebiet 2002 
Nr. 69 „Clausewitzallee/Hoher Kamp“ Wohngebiet 2002 
1. vereinfachte Änderung  
Nr. 83 „Grasmoorkamp“ 

Fläche für Kreisverkehrsplatz“ 2002 

1. Vereinfachte Änderung  
Nr. 59 „Hornheide-Eichenweg“ 

überbaubare Fläche 2002 

4. Änderung  
Nr. 7 „Oberes Örtzetal“ 

Pflegewohnstift Am Hanloh 2003 

Nr. 85 „Am Teich“ Wohngebiet 2003 
2. Änderung  
Nr. 24 „Gewerbegebiet Söhlstraße“ 

Ausschluss von Einzelhandel 2004 

1. Änderung  
Bebauungsplan Nr. 71 „Altdorf Breloh“ 

Wohngebiet 2005 

2. Änderung Bebauungsplan Nr. 57 
„Veestherrnweg“ 

Kerngebiet 
Hindenburgallee / Wilh.-Bockelm.-Str. 

2005 

2. Änderung Bebauungsplan Nr. 36 
„Wagnerstraße“ 

Ausschluss von Einzelhandel 2005 

5. Änderung Bebauungsplan Nr. 7  
„Oberes Örtzetal“ 

Ausschluss von Einzelhandel 2005 

1. vereinfachte Änderung Bebauungsplan 
Nr. 77- „Humboldtstraße II“ 

Baugrenzen 2005 

4. Änderung Bebauungsplan Nr. 35 „Im 
Bürgerpark“ 

Wohngebiet 2005 

Die Veränderungssperren für den Bereich des „Gewerbegebietes Söhlstraße“ traten mit 
Rechtsverbindlichkeit der Bebauungsplanänderungen außer Kraft (13.10.1997 + 22.02.2002). 

Die Veränderungssperre für den Bereich des Bebauungsplanes Nr. 29 „Wittekindgrund“ 
wurde verlängert, die Änderung des Bebauungsplanes mit dem Ziel des Ausschlusses von 
Einzelhandel befindet sich im Verfahren. Für den Bereich der Siedlung „Lindenkrug“ wurde 
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die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 86 „Ilster Bahn“ beschlossen sowie eine 
Veränderungssperre erlassen. 

1.51. Erschließung von Baugebieten 
Das Baugebiet Grasmoorkamp wurde in einem 2. Bauabschnitt vollständig erschlossen. 86 
von 97 Grundstücken sind mittlerweile bebaut. 

Die Baugebiete „Am Hohen Kamp“, „Brambosteler Weg“ in Oerrel und „Moorfeld“ in 
Trauen wurden erschlossen und sind mittlerweile weitestgehend bebaut. Auf der Grundlage 
von Erschließungsverträgen mit privaten Bauträgern konnten darüber hinaus die Baugebiete 
„Am Teich“ in Breloh und „Zum Dröbbelsloh“ in Munster erschlossen und bebaut werden. 

Insgesamt konnten im Berichtszeitraum 112 Grundstücke erschlossen und einer Bebauung 
zugeführt werden. 

Aufgrund der anhaltenden Baulandnachfrage wurde im Bereich „Altdorf Breloh“ ein 
Baugebiet zur Errichtung von ca. 26 Grundstücken ausgewiesen, die ersten Grundstücke 
entlang der Straße Hökerdorf wurden bereits bebaut. 

In städtebaulich gut integrierter Lage „Im 
Bürgerpark“ wurde für stadteigene und 
bundeseigene Flächen das 
Bauleitplanverfahren durchgeführt. Dort 
werden insgesamt 37 Grundstücke parzelliert 
und einer Bebauung zugeführt. Zur Zeit sind 
fünf Wohnhäuser im Bau. 

 

1.52. Ausbau der Verkehrsinfrastruktur 
Der Ausbau von Hauptverkehrsstraßen war wiederum Schwerpunkt der Bautätigkeit. Im 
Berichtszeitraum wurde die Söhlstraße zwischen der Straße Am Park und dem 
Kohlenbissener Grund, der Emminger Weg zwischen Danziger Straße und Probstallee 
ausgebaut. Die Erneuerung des Straßenzuges Hohe Luft/Bahnhofstraße einschließlich 
Bahnhofsvorplatz wird im Sommer 2006 angegangen. Sämtliche Baumaßnahmen wurden, 
bzw. werden nach dem Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz gefördert. 

Die Straßenzüge Klappgarten zwischen Wilhelm-Bockelmann-Straße und der Straße Am 
Hanloh und die Bahnhofstraße zwischen der Breloher Straße und der Wagnerstraße wurden 
ebenfalls ausgebaut. 

Zur Anbindung des Baugebietes 
Grasmoorkamp an die B 71 wurde ein 
Kreisverkehrsplatz errichtet, der 
maßgeblich zur Verringerung der 
Geschwindigkeiten und Erhöhung der 
Attraktivität des Ortseingangsbereiches 
beiträgt. 

Die Erneuerung der Soltauer Straße 
zwischen Hindenburgallee und 
Kreisverkehrsplatz erfolgte ebenfalls 
unter Beteiligung der Stadt. In diesem 
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Zusammenhang wurde im Bereich der Bushaltestelle Am Holze eine Überquerungshilfe 
eingebaut, um die Verkehrssicherheit insbesondere für Schulkinder in diesem Bereich zu 
erhöhen. 

Mit erheblicher Förderung der EU und des Landes Niedersachsen sowie unter Beteiligung der 
Anlieger konnten die Wirtschaftswege Alvern-Emmingen, Haus Ilster, Alvern-Töpingen und 
KI-Weg in Breloh erneuert werden. 

Die im Rahmen der Agrarstrukturellen Entwicklungsplanung gewünschte 
Radwegeverbindung zwischen Kreutzen und Poitzen entlang der L 240 sowie zwischen 
Trauen und Faßberg entlang der Gemeindeverbindungsstraße konnte aufgrund einer 
erheblichen Förderung der EU und des Landes Niedersachsen 2005 realisiert werden. 

Das Wanderwegenetz wurde ergänzt durch die Wegeverbindung zwischen Kreutzen und 
Poitzen entlang der Muna Trauen sowie zwischen dem Ahornweg und dem Eichenweg in 
Breloh. 

Auch der Endausbau 
von bisher lediglich 
im Grundausbau 
hergestellten Straßen 
in den Wohn-
gebieten der Stadt 
wurde weitergeführt. 
So wurden alle 
Straßen und Wege 
im Baugebiet 
Hollmoor und die 
Straßenzüge Kneipp-
weg / Von-der-Me-
den-Weg im Jahre 
2005 endgültig her-
gestellt.  

 

 

2006 wird der Endausbau der Straßen Feldmannshof, Roggenkamp und Eragnyweg im 
Baugebiet Grasmoorkamp durchgeführt. 
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Weitere Maßnahmen der Daseinsvorsorge 

1.53. Öffentliche Gebäude 
Schwerpunkt der Aktivitäten im 
Bereich des kommunalen Hochbaues 
ist zunehmend die Sanierung von 
Gebäuden. Neben der Behebung 
alterungsbedingter Schäden sind es 
überwiegend Maßnahmen, die zur 
Reduzierung des Energieeinsatzes 
führen sollen. So wurde die 
Sporthalle am Rehrhofer Weg 
umfassend saniert, die Grundschulen 
Breloh und am Hanloh bekamen 
neue Heizungsanlagen, Dächer und 
Fenster wurden dort ebenso 
wärmegedämmt und erneuert wie am 
Gebäude der Musikschule. 

 

Am Feuerwehrgerätehaus Munster wurde im Jahr 2005 eine Garage für das 
Multifunktionsfahrzeug angebaut. 

Das umfangreichste Bauvorhaben war zweifellos der Neubau der Eingangshalle, Halle für 
Wechselausstellungen, der Cafeteria und des Museumsshops am Deutschen Panzermuseum 
im Jahr 2002. 

1.54. Spielplätze 
Unter großer Beteiligung der Anlieger wurde der Spielplatz an der Straße Feldmannhof im 
Baugebiet Grasmoorkamp geplant und hergestellt. 

Insgesamt 51 Spielplätze gibt es im Gebiet der Stadt Munster, die unterschiedlichsten 
Nutzerinteressen zu dienen haben und sehr unterschiedlich frequentiert werden. Im 
Berichtszeitraum wurden für die Unterhaltung und Erneuerung rd. 125.000 EUR 
aufgewendet. 

Die Kontrolle der Spielplätze, 
insbesondere der Sicherheit der 
Spielgeräte, wird durch einen 
Mitarbeiter des Bauhofes 
regelmäßig durchgeführt und 
dokumentiert. Zur Erhöhung der 
Attraktivität der Innenstadt werden 
im Jahr 2006 die Spielplätze am 
Markt und am Süllberg mit neuen 
Spielgeräten ausgestattet. 

Das Gebäude der Musikschule in der Rosenstraße 

Spielplatz "Am Markt" 
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1.55. Kulturlandschaftskataster 
Das Kulturlandschaftskataster ist die Aufnahme, Auflistung und Bewertung von historischen 
Landschaftselementen. Dabei werden Landschaften in ihrem aktuellen Zustand auf Relikte 
aus früheren Wirtschafts- und Lebensformen untersucht und beschrieben. 

Die Bestandsaufnahme haben im Auftrag der Stadt Munster Studentinnen und Studenten der 
Universität Lüneburg von Februar bis Oktober 2005 durchgeführt und ein Kataster mit über 
500 Objekten erstellt sowie einen nach Ortschaften und Themenbereichen gegliederten 
Abschlussbericht. 

Das Kataster ist wertvolle Hilfe bei der Erkennung unserer Geschichte, Berücksichtigung von 
Kulturlandschaftsobjekten in der Planung und touristischen Vorhaben. 

1.56. Natur und Landschaft im Stadtgebiet 
Nach jahrelanger Planung konnten aufgrund zur Verfügung gestellter Fördermittel des Landes 

und der EU vier Stauwehre in der 
Örtze durch Sohlgleiten ersetzt 
werden. Die ökologischen 
Bedingungen insbesondere für 
aufsteigende Kleinlebewesen wurden 
somit nachhaltig verbessert. Die 
Fließgeschwindigkeit der Örtze hat 
sich durch diese Maßnahme nicht 
verändert. Die Maßnahme ist 
Bestandteil des Gewässer-
entwicklungsplanes für die Örtze, der 
im Jahr 2002 aufgestellt, beraten und 
verabschiedet werden konnte. 

 
Die Flächen der ehemaligen Bauschuttdeponie am Böttcherteich wurden im Rahmen der 
Ausstellung „Natur im Städtebau“ rekultiviert und in eine naturnahe Erholungslandschaft 
umgewandelt. Nach intensiven Bemühungen konnten diese Flächen nunmehr durch die Stadt 
erworben und so dauerhaft für die Erholungsnutzung gesichert werden. 

1.57. Jubiläumswälder 
Jedes Jahr zum Stadtgeburtstag werden die Bürgerinnen und Bürger, Vereine und 
Institutionen gebeten, ihre Jubiläen durch eine Baumspende für die Jubiläumswälder zu 
würdigen. 

Mittlerweile ist der Jubiläumswald „Auf dem Horn“ auf 16 Bäume und der Jubiläumswald  
„Am Hollmoor“ auf 47 Bäume gewachsen. 

1.58. Friedhofswesen 
Den sich wandelnden Bestattungsformen müssen auch die Regelungen auf den städtischen 
Friedhöfen folgen. So sind nunmehr auf weiteren Feldern auch Grabeinfassungen zulässig. 

Auf allen Friedhöfen sind darüber hinaus Bestattungen in Wahlgräbern, Reihengräbern und 
anonymen Gräbern möglich. Seit 2005 können darüber hinaus Verstorbene in Gräbern mit 
einheitlicher Bepflanzung und einheitlicher Grabplatte bestattet werden. 
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Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing 

1.59. Richtlinien zur Förderung von Existenzgründungen  
Bestandteil der kommunalen Wirtschaftsförderung ist auch die Förderung von 
Existenzgründungen. Der Rat hat am 28.04.2005 Richtlinien zur Förderung von 
Existenzgründungen beschlossen. Danach soll ein finanzieller Zuschuss den Start in die 
Selbstständigkeit erleichtern. Bis zur Jahresmitte 2006 wurden 36 Anträge gestellt, 16 
Existenzgründern wurde ein Zuschuss bewilligt. 

1.60. Familienförderung 
Um auch Familien zu ermuntern, in Munster zu bauen, hat der Rat am 02.03.06 ein 
Familienförderprogramm beschlossen. Danach erhält jede Familie 2.000,00 EUR pro Kind 
beim erstmaligen Kauf eines städtischen Wohnbaugrundstücks. Die Förderung soll 
insbesondere die finanzielle Belastung nach dem Bezug des Hauses mindern.  

Anerkennung für diese Familienförderung erhielt die Stadt Munster im Rahmen des 
Wettbewerbes Mittelstandsfreundliche Kommunen des Landes Niedersachsen. Die Jury hatte 
sich dafür ausgesprochen, der Stadt Munster einen Sonderpreis für familienfreundliches 
Engagement zuzuerkennen. Die Auszeichnung wurde am 21.06.2006 verliehen. 

1.61. Heideregion 
Auch die schon länger bestehende Arbeitsgemeinschaft der 6 Altkreis-Gemeinden mit dem 
Namen „Heideregion“ hat ihre Arbeit erfolgreich fortgesetzt. Neben gemeinsamen Auftritten 
bei der Touristik- und Wirtschaftsförderung war es die erstmalige Herausgabe einer 
Radwanderkarte, die das Zusammenwachsen in unserer Region symbolisierte. Hinzu kamen 
Förderung von Maßnahmen und Abgabe gemeinsamer Stellungnahmen. 

1.62. Naturpark Lüneburger Heide 
Unter Beteiligung der Stadt Munster wurde im Juni 2006 der Verein Naturparkregion 
Lüneburger Heide gegründet. Die Region umfasst Flächen aus den drei Landkreisen Soltau-
Fallingbostel, Harburg und Lüneburg. Im Landkreis Soltau-Fallingbostel liegen Gebiete der 
Gemeinden Bispingen und Neuenkirchen sowie Gebiete der Städte Munster, Schneverdingen 
und Soltau in diesem Bereich. Die konkreten Auswirkungen auf die Förderung der Wirtschaft 
bleiben abzuwarten. 

1.63. AEP – Agrarstrukturelle Entwicklungsplanung 
Neben örtlichen Aktivitäten wird eine übergemeindliche Zusammenarbeit immer wichtiger. 
Die Stadt trägt dieser neuen Herausforderung Rechnung und hat mit den Nachbarn aus 
Bergen, Faßberg, Hermannsburg und Wietzendorf eine Agrarstrukturelle 
Entwicklungsplanung – AEP – erarbeitet. Diese hat das Ziel, eine abgestimmte Entwicklung 
des Kulturraumes Oberes Örtzetal zu einer dauerhaft attraktiven und wirtschaftlich lebendigen 
Region zu fördern. 

Erste Ergebnisse sind der Bau der Radwege Kreutzen-Poitzen und Trauen-Faßberg, die 
gemeindeübergreifende einheitliche Radwegebeschilderung oder auch die Erstellung der 
Kulturlandschaftskartierung. Die Umsetzung weiterer Ziele erfolgt ab 2006 im Rahmen eines 
Regionalmanagements auf Grund einer interkommunalen Vereinbarung. 
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1.64. Stadtmarketing 
Das Munsteraner Stadtmarketing ist in den letzten 5 Jahren eine feste Größe zur 
Wirtschaftsbelebung in Munster geworden. In einer Arbeitsgemeinschaft wirken Vertreter der 
Wirtschaft, der Bundeswehr und der Stadt mit, um die örtlichen Kräfte zu bündeln und 
Impulse für Veranstaltungen und Aktionen zu geben. 

So haben sich z. B. unsere 3 Jahrmärkte (Frühjahrs-, Herbst- und Nikolausmarkt) 
weiterentwickelt und sind mittlerweile zu einem Anziehungspunkt auch für Gäste aus dem 
Umland geworden. 

Eine Bereicherung ist ebenfalls 
die neue Bühne auf dem 
Marktplatz. Sie ist aus dem 
Stadtmarketing entstanden und 
hat sich in den letzten 3 Jahren 
bereits gut bewährt. 

Als Nachfolgerin des bisherigen 
Stadtmanagers, Herrn Rainer 
Jacob, fungiert ab 01.10.2004 die 
Werkleiterin der Munster 
Touristik, Frau Dipl.-Kauffrau 
Nadine Fuchs. 

1.65. Ab in die Mitte „Feuer und Flamme für Munster“ 
Zur Erhöhung der Attraktivität 
der Innenstadt hat sich die 
Stadt Munster an der City-
Offensive Niedersachsen „Ab 
in die Mitte“ des Landes 
beteiligt und mit dem Konzept 
„Feuer und Flamme für 
Munster“ eine Förderung 
erhalten. 

Das Wappentier der Stadt war 
Leitmotiv für drei 
Wochenenden im August und 
September des Jahres 2003, die 
unter den Themen 
Glasflammen, Klangfeuer und 
Feuereifer aus den Bereichen Kunst, Musik und Sport ein vielfältiges Angebot an 
Veranstaltungen und Attraktionen boten. 

Bestandteil dieses Konzeptes war der 
„Munster-Triathlon“, der seitdem jährlich im 
Sommer stattfindet und an dem sich jeweils 
etwa 100 überregional aktive Triathleten 
beteiligen. 
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Feste und Partnerschaften 

1.66. 700 Jahre Munster 
In Anwesenheit des Ministerpräsidenten des Landes Niedersachsen, Christian Wulff, feierte 
Munster die erstmalige urkundliche Erwähnung vor 700 Jahren. 

Viele Veranstaltungen von Vereinen und Verbänden standen im Jahr 
2003 unter dem Motto „700 Jahre Munster“. Höhepunkt war zweifellos 
ein großes Stadtfest im Juli mit einem vielseitigen Programm für jeden 
Geschmack. Rockbands und Blaskapellen, Sport und Tanz, Biwak, 
Unterhaltungsshow und ökumenischer Gottesdienst waren nur einige 
Programmpunkte. Ein großer Festumzug mit Bildern aus 7 
Jahrhunderten beeindruckte die vielen tausend Gäste. Zum 
Stadtgeburtstag wurde eine Chronik erstellt, ein Plakatwettbewerb und 
ein Schülerwettbewerb zum Thema „700 Jahre Munster“ durchgeführt; 
die Kreissparkasse Soltau hat eine Sondermedaille herausgegeben. 

An das Jubiläum erinnern ein Findling mit Inschrift auf dem Gelände des Ollershofes, ein 
Glasrelief von Milan Vobruba und eine gestaltete Vitrine im Eingang des Rathauses. 

1.67. 700 Jahre Töpingen 
Zum Jubiläum der Ortschaft Töpingen fand am 31. 
August 2002 ein großes Dorffest auf dem Hof Cohrs 
statt. Vorab wurde ein Findling mit der Aufschrift „700 
Jahre Töpingen“ auf der Grünfläche der Ortsmitte 
enthüllt. 

 

1.68. Weitere Feste 
 

In den letzten 5 Jahren wurde natürlich auch die Tradition der Mahl- und Backtage auf dem 
Ollershof fortgeführt. Der Kultur- und Heimatverein gibt sich immer viel Mühe, um 
Einheimischen und Gästen ein interessantes Programm zu bieten. 
Daneben sind die traditionellen Feiern, wie die Schützenfeste zu nennen, 
aber auch neue, wie Tanz in den Mai (Schwarzes Korps der Bürgergilde), 
Papierbootregatta (DLRG), Weinfest (Freiwillige Feuerwehr Munster), 
Mittelaltermarkt (Dehoga). Mit großem Erfolg führt die 
Aktionsgemeinschaft Munster seit 2002 eine neue Veranstaltungsreihe 
unter dem Motto „Music in the City“ durch. Die monatlich auf dem 
Marktplatz stattfindenden Events haben durchweg eine sehr gute 
Beteiligung. 
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1.69. Munstertag 
Eine Großveranstaltung ganz besonderer Art fand am 07. Oktober 2005 in der Festhalle statt. 
Erstmals präsentierten sich Vertreter der Sport- und Kulturvereine, der Schulen und 
Kindertagesstätten, der Kirchen, der Bundeswehr, der örtlichen Wirtschaft, der Wohnungs-
unternehmen und der Stadt gemeinsam im Rahmen einer Informationsveranstaltung. 

Sinn der Sache war es, die Angehörigen des nach Munster verlegten ArtLehrBataillons 325 
(Schwanewede) über die Lebens- und Wohnbedingungen in Munster zu unterrichten. Über 
200 Soldaten mit Angehörigen nahmen teil. Die munteren Darbietungen kamen sehr gut an, 
so dass vereinbart wurde, eine derartige Willkommensschau von Zeit zu Zeit zu wiederholen. 

1.70. Städtepartnerschaften 
Delegationen aus unseren Partnerstädten Radcliff (USA), Eragny sur Oise (Frankreich) und 
Mitschurinsk (Russland) statteten uns zu unserem Stadtjubiläum Besuche ab. 

Erfreulich ist auch, dass der Schüleraustausch mit Radcliff nun schon seit 22 Jahren 
praktiziert wird. Jahr für Jahr besuchen uns Schüler aus Radcliff und leben hier während der 
Osterferien in Familien. Die Gegenbesuche der Munsteraner Schüler finden dann jeweils in 
den Sommerferien statt. Unser Beauftragter für die Partnerschaft ist Herr Gerd Engel. 

Bei der Gestaltung der Städtefreundschaft mit Eragny steht unser Gymnasium im Mittelpunkt. 
Darüber hinaus versteht es unser Partnerschaftsbeauftragter Alfred Mangold auch andere 
Kreise wie Sportvereine, Kulturschaffende, die örtliche Wirtschaft und Touristik mit 
einzubeziehen. 

Als Nachfolgerin von Frau Wedemeyer ist Herr Uwe Körner seit 2003 Partnerschafts-
beauftragter für Mitschurinsk. Neben einem regen Kultur- und Schüleraustausch sind es 
insbesondere auch humanitäre Elemente, die diese Städtepartnerschaft kennzeichnen. Seit 15 
Jahren gibt es zahlreiche Aktionen und Hilfen zu nennen, die den dortigen Bürgern direkt und 
unbürokratisch zugute kommen. Auch für das Jahr 2006 wird wieder eine Hilfeleistung durch 
eine von Herrn Körner initiierte Maßnahme durchgeführt. 

1.71. 50 Jahre Bundeswehr in Munster 
Besonderes Interesse erweckten im 
Frühjahr 2006 die Veranstaltungen 
zum Jubiläum „50 Jahre 
Panzergrenadierlehrbataillon 92 und 
Panzerlehrbataillon 93“. Unter 
großer Beteiligung der Bürgerschaft 
wurde am Rande des Marktplatzes 
ein Gedenkstein enthüllt. Im 
Sportpark fand ein Jubiläumsappell 
mit anschließendem Biwak statt. 
Die Festrede hielt Herr 
Landtagspräsident Jürgen Gansäuer.  

Auch die Panzertruppenschule, die 
Truppenübungsplatzkommandantur 

und die Standortverwaltung feierten mit besonderen Veranstaltungen ihr 50-jähriges Bestehen 
am Standort Munster. 
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Ehrungen 
Unserem langjährigen Bürgermeister Alfred Schröder wurde das Ehrenbürgerrecht verliehen. 
Außerdem erhielt er nach 22-jähriger Tätigkeit als Bürgermeister die Ehrenbezeichnung 
„Ehrenbürgermeister“. Beide Ehrungen wurden ihm bei seiner Verabschiedung am 
31.10.2001 zuteil. 

Für langjährige kommunalpolitische bzw. ehrenamtliche Tätigkeiten im sportlichen Bereich 
wurden in der Festsitzung des Rates am 20. Oktober mit der Stadtplakette ausgezeichnet: 

- Klaus Westerkowsky (2001) 
- Hermann Lüders (2003) 
- Friedel Busse (2004) 
- Ferdinand Raacke (2004) 

Für eine 10-jährige ununterbrochene Ratstätigkeit wurden am 20.10.2001 die Ratsmitglieder 
Siegfried Irion, Adolf Köthe, Barbara Münkemüller, Günter Saxer, Wolfgang Söhnholz und 
Lutz Winkelmann, am 20.10.2002 Ratsherr Wolfgang Ditmer sowie am 20.10.2005 Ratsherr 
Gerd Engel geehrt. 

Darüber hinaus wurden in den jeweiligen Festsitzungen des Rates Bürger und Vereine geehrt, 
die sich in kulturellen, sozialen und sportlichen Bereichen unserer Stadt verdient gemacht 
haben. 

Außerdem ehrte der Rat Feuerwehrangehörige für 25-, 40- und 50 jährige Mitgliedschaft in 
der Freiwilligen Feuerwehr. 
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Munster Touristik 

1.72. Allgemeines 
Um den Touristen aus Nah und Fern eine umfassende Betreuung anbieten zu können, wurde 
am 01. Juli 2001 der Eigenbetrieb Munster Touristik gegründet. Frau Nadine Fuchs konnte 
zum 15. Oktober 2001 für eine Tätigkeit als Werksleiterin der Munster Touristik gewonnen 
werden. 

Durch den Umzug der Tourist 
Information Ende 2001 aus 
dem Bürgeramt im Rathaus in 
das ehemalige Hausmeister-
gebäude konnte Platz 
geschaffen werden für 
Beratungsgespräche, die 
Versorgung mit Informations-
material, das Buchen von 
Übernachtungen etc. 

Neben den regulären 
Tätigkeiten einer Tourist 
Information auf den Gebieten 
Zimmervermittlung, Prospekt-
versand, Verteilung von 

Informationsmappen und 
Erteilung von Auskünften 

wurde das Aufgabengebiet um die Beschaffung und um den Verkauf einer großen Anzahl von 
Souvenirs erweitert. 

So wurden beispielsweise der erste Munsteraner Kaffeepott mit Motiven der Wassermühle 
und der Lili Marleen-Gruppe und Postkarten mit verschiedenen freundlichen und 
farbenfrohen Motiven erstellt und zum Verkauf angeboten. 
Zwei der wichtigsten Projekte in 2002 stellten die Produktion eines interessanten und 
ansprechenden Ortsprospekts und eines übersichtlichen Gastgeberverzeichnisses dar. Der 
Internetauftritt wurde ebenfalls aktualisiert und mit Leben gefüllt, da dieses Mittel zur 
Informationsbeschaffung für die Gäste von immenser Bedeutung ist und weit mehr als 500 
Zugriffe pro Woche auf die Tourismusseiten erfolgen! 

1.73. Tätigkeitsfelder 
Seit 2003 betreibt die Munster Touristik im 
Deutschen Panzermuseum Munster einen 
Museumsshop mit Cafeteria. Bereits in der 1. 
Saison wurden im Museumsshop mehr als 
erfreuliche Umsatzzahlen mit einer großen 
Auswahl an Souvenirs erzielt. Das Angebot 
wurde und wird selbstverständlich 
kontinuierlich erweitert und aufgestockt. In 
2005 fanden die Gäste knapp 200 Artikel in 
den Regalen des Museumsshops. 

Das Gebäude der Munster Touristk 

Museumsshop mit Cafeteria im Deutschen 
Panzermuseum Munster 
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Zum vielseitigen und interessanten Tätigkeitsfeld der Munster Touristik gehören unter 
anderem die Bearbeitung und der Versand von Urlaubsbroschüren und diversen anderen 
Prospekten. Eine Vielzahl der Anfragen nach Informationsmaterialen kommt in jedem Jahr 
aus Niedersachsen, Sachsen-Anhalt, Sachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein. 
Aber auch im Ausland wie den USA, den Niederlanden, Dänemark und Großbritannien ist 
man zunehmend an unserer Heidestadt und dem Deutschen Panzermuseum Munster 
interessiert. Künftig wird durch eine überregionale Werbung mit den Nachbarstädten und –
gemeinden verstärkt um Gäste aus ganz Deutschland und dem Ausland geworben. 

Bei dem „Tag der Niedersachsen“ in Northeim, Leer, Holzminden und Wolfsburg machte das 
Team der Munster Touristik Werbung für einen Urlaub in unserer Heidestadt. 

Einen weiteren Wirkungskreis bildet die Vermittlung von Übernachtungsmöglichkeiten in 
Hotels, Privatzimmern und Ferienwohnungen. Die 
Übersicht stellt lediglich die von der Munster 
Touristik vermittelten Übernachtungen dar. Die 
tatsächlich erfolgten Übernachtungen bei den 
Privatvermietern und auf dem Campingplatz Kreutzen 
müssten an dieser Stelle dazu gezählt werden. 

Um den Gästen bessere Vergleichsmöglichkeiten im Hinblick auf buchbare 
Übernachtungsmöglichkeiten zu bieten und die Unterkünfte somit transparenter zu machen, 
wurde in 2004 mit der Klassifizierung der ersten Ferienwohnungen und Privatzimmer 
begonnen. Die Vermieter konnten sich über 2 bis 4 Sterne freuen. 

Ein weiteres Tätigkeitsfeld der Munster Touristik bilden das Angebot und die Durchführung 
von Tagestouren. 

In 2003 wurden Goslar, die Nordheide, Leer zum Tag der Niedersachsen und Hamburg 
besucht. 

In 2004 wurde das Angebot bereits deutlich erweitert. Die Touren führten zur Iceworld nach 
Lübeck, zum Stadtbummel nach Bremen, zum Tag der Niedersachsen in Holzminden, zur 
Landesgartenschau in Wolfsburg und zur Sandworld in Travemünde. 

In 2005 fuhren voll besetzte Busse zur Iceworld nach Lübeck, zur Krokusblüte in Husum, 
zum Matjesessen in Glückstadt, zur Rhododendronblüte in den Vogelpark Walsrode, zum Tag 
der Niedersachsen in Wolfsburg, zur Sandworld in Travemünde und zum Weihnachtsmarkt in 
Bückeburg.  

Auch für die kommenden Jahre ist der Besuch vieler interessanter Städte und Ausflugsziele 
geplant. 

Das Theater in Lüneburg wird ebenfalls an 5 Terminen im Jahr mit 3 Bussen und 130 
Abonnenten besucht. 

Seit 2005 werden interessierten Gästen und Munsteranern historische Radtouren in und vor 
allem um Munster angeboten. Den Auftakt bildeten 12 Touren à 20 Teilnehmer in den 
Sommermonaten 2005. Diese erfolgreichen Touren werden in 2006 fortgeführt. 

Ab 2006 werden die Truppenübungsplätze Nord und Süd interessierten Besuchern auf einer 
3-stündigen Tour ebenfalls näher gebracht. 

Die Munster Touristik unterstützt des Weiteren eine Vielzahl von Veranstaltern bei dem 
Vorverkauf ihrer Karten. 

Jahr Reservierungen Übernachtungen
2002 213 1.200
2003 181 1.361
2004 230 2.753
2005 232 2.196
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Auch werden 
interessierten Gästen 
die Geschichte und 
die Sehenswürdig-
keiten Munsters auf 
einem Stadtrundgang 
erläutert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vermietung der Munsteraner Festhalle fällt ebenfalls in das Tätigkeitsgebiet der Munster 
Touristik. 2002 wurden 38 Veranstaltungen, 2003 41 Veranstaltungen, 2004 45 
Veranstaltungen und 2005 50 Veranstaltungen durchgeführt und angeboten. 

Investitionen in das Inventar und die Räumlichkeiten der Festhalle wurden im Hinblick auf 
repräsentative Zwecke ebenfalls als sehr wichtig erachtet. So wurden 2003 beispielsweise 120 
neue Polsterstühle, 2004 70 neue Tische und 2005 eine neue Tresenanlage für den Saal und 
die Sektbar angeschafft. 

1.74. Gewerbliche Übernachtungszahlen 
Die gewerblichen Übernachtungszahlen der Betriebe mit über 8 Betten werden vom 
Landesamt für Statistik in Hannover ermittelt. 

Wie aus der Tabelle ersichtlich, 
hatte auch Munster mit 
rückläufigen Übernachtungszahlen, 
wie die Nachbarstädte und  
–gemeinden, zu kämpfen.  

Gründe für die Rückgänge in der 
Hotellerie sind unter anderem darin 
zu finden, dass die Urlauber 

sparsamer im Umgang mit dem EUR geworden sind, die Anmietung einer Ferienwohnung 
mit Selbstverpflegung gerade für Familien eine kostengünstige Alternative darstellt und das 
Wetter in Deutschland in den Sommer- und Urlaubsmonaten unbeständiger geworden ist. 

 

Jahr Übernachtungen Bettenauslastung  
in % 

Aufenthaltsdauer 
 in Tagen 

2000 33.057 27,0 2,2 
2001 34.545 26,9 2,3 
2002 29.683 23,7 2,1 
2003 28.370 24,5 2,2 
2004 27.719 23,6 2,3 
2005 25.519 20,9 2,0 

Eine der vielen Sehenswürdigkeiten auf dem Rundgang durch die Stadt - das 
Gelände des Heimathauses Ollershof -. 
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Stadtwerke 
Die Stadtwerke Munster GmbH nahm ihre Tätigkeit am 01. Januar 1981 auf. Alleiniger 
Gesellschafter war bis zum 31.Dezember 1999 die Stadt Munster. Seit dem 01. Januar 2000 
ist auch die Gemeinde Bispingen mit 8 %  beteiligt; sie brachte dafür ihren Anteil von der 
bisher gemeinsam betriebenen Versorgungs-GmbH Bispingen sowie ihre zentrale 
Wasserversorgung ein. Das Stammkapital beträgt 6.500.000,-- EUR (Stand Dezember 2005). 

1.75. Organe der Gesellschaft 
 Gesellschafterversammlung 

Die Gesellschafterversammlung setzt sich zusammen aus den Mitgliedern des Rates der 
Stadt Munster und aus den Mitgliedern des Verwaltungsausschusses der Gemeinde 
Bispingen; sie tagt in der Regel einmal jährlich. 

 Aufsichtsrat 
Der Aufsichtsrat übt gegenüber der Geschäftsführung Kontroll- und Weisungsfunktionen  
(u. a. Festsetzung und Änderung von Tarifen sowie Anschlussbedingungen) aus. Dem 
Aufsichtsrat gehören seitens der Stadt Munster neun Mitglieder an. Hiervon werden acht 
vom Rat der Stadt bestellt. Der Bürgermeister gehört dem Aufsichtsrat kraft Amtes an. 
Die Vertreter der Gemeinde Bispingen haben eine Stimme, die einheitlich durch den 
Stimmführer abzugeben ist. Vorsitzender ist Bürger Herr Alfred Schröder und erster 
Stellvertreter Bürgermeister Herr Klaus Westerkowsky. 

 Geschäftsführung 
Die Geschäftsführung nahm seit Gründung des Unternehmens (September 1980) bis zum 
30. September 1991 der frühere Stadtdirektor Heinrich Peters und vom 01. Oktober 1991 
bis 31. Juli 2001 der Kaufmann Lüder Baden wahr. Bis 31. Oktober 2003 war der Dipl.-
Ing. Gerd Scholz als Geschäftsführer tätig. Zwischenzeitlich übernahm der Prokurist Ralf 
Meyer kommissarisch die Geschäftsführung. Seit dem 01. Juni 2004 wurde Dipl.-
Wirtsch.-Ing. (FH) Bernd Reichelt mit der Geschäftsführung betraut. 

Der Firmensitz befindet sich seit dem 01. Oktober 1995 im Rehrhofer Weg 127 – 133. Hier, 
im Bereich der ehemaligen britischen Kaserne, wurden drei bestehende Gebäude für 
Verwaltung, Lager und Garagen um- bzw. ausgebaut. 

1.76. Unternehmensaufbau 
Ausgelöst durch das neue Energiewirtschaftsgesetz, mit seiner Vielzahl an neuen 
Verordnungen, wurde im Jahr 2004 eine grundsätzlich neue Aufbauorganisation eingeleitet.  

Die ehemals spartenbezogene interne Organisation (Gas, Wasser, Strom) wurde abgelöst 
durch eine spartenübergreifende. Diese führte zu einer organisatorischen Dreiteilung 
innerhalb des Versorgungsbereiches: es entstand der Bereich SERVICE (u. a. Buchhaltung, 
Verbrauchsabrechnung, IT), der Bereich NETZE (u. a. Planung, Bau und Betrieb der 
Versorgungsnetze) und der Bereich VERTRIEB (u. a. Energiebeschaffung und 
Energieverkauf). 

Einschließlich den Geschäftsbereichen BÄDER und IMMOBILIEN sind  35 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer im Unternehmen beschäftigt. 
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1.77. Wasserversorgung 
Von der Stadt Munster wurde im Jahr 1981 das damalige 66 km lange 
Wasserversorgungsnetz übernommen. 1988 erfolgte der Zusammenschluss mit den 
Wasserversorgungseinrichtungen der Gemeinde Bispingen. 

Nach schrittweiser Stilllegung der Wasserwerke in den einzelnen Ortschaften blieben das 
moderne „Wasserwerk Munster“ (auf dem Gelände der Bundeswehr) und das „Wasserwerk 
Steinbeck“ (Gemeinde Bispingen) erhalten. An beiden Standorten wird Grundwasser 
gefördert, aufbereitet und über Transportleitungen in die Versorgungsnetze befördert. 

Das „Wasserwerk Munster“ mit dem zugehörigen Verteilnetz (etwa 55 km Leitungslänge 
innerhalb der Kasernenbereiche) wurde im Jahr 2004 im Rahmen von Konsolidierungen bei 
der Bundeswehr von dieser an die Stadtwerke Munster verkauft. Somit liegen jetzt Förderung, 
Aufbereitung und Verteilung des Trinkwassers für Munster und Bispingen in einer Hand. 

Heute umfasst das gesamte Wassernetz von Munster und Bispingen 295 km 
Versorgungsleitungen, 114 km Hausanschlussleitungen und rund 6.200 Hausanschlüsse. 

In den vergangenen fünf Jahren wurden in Munster und Bispingen fast 30 km 
Wasserleitungen von DN 50 bis DN 400 neu verlegt (u. a. in den Jahren 2003/2004 fast 18 
km für die Notverbundleitung zwischen den beiden Wasserwerken). 

Bei einer jährlich geförderten Grundwassermenge von etwa 1,3 Mio. m³ erzielt die Sparte 
Wasser Umsatzerlöse in Höhe von 1,6 Mio EUR (2004). 

1.78. Erdgasversorgung 
Die Erdgasfelder in und um Munster zählen noch heute zu den zehn produktionsstärksten in 
Deutschland. Im Jahr 1973 wurde die „BEB-Gewerkschaften Brigitta und Elwerath“ 
erstmalig fündig. 

Mit dem ersten Spatenstich am 25. Mai 1981 begann der Bau des Erdgasversorgungsnetzes in 
Munster. Dieser Netzausbau fand seinen Höhepunkt mit der Errichtung eines unterirdischen 
Erdgasröhrenspeichers im Jahr 1991. 

Heute umfasst das Gasversorgungsnetz in Munster und Bispingen 202 km sowie 4.100 
Gashausanschlüsse mit 85 km Anschlusslänge. Jährlich finden rund 32 Mio. m³ Erdgas den 
Weg zum Endverbraucher. 

Allein in den letzten fünf Jahren wurden im gemeinsamen Versorgungsgebiet Munster –
Bispingen fast 10 km Gasleitungen unterschiedlicher Dimension neu verlegt sowie rund 370 
Hausanschlüsse neu angeschlossen (u. a. Versorgungsanschluss der Neubaugebiete in 
Munster „Grasmoorkamp“, „Am Teich“ und des Neubaugebietes „Am Mottloh“ in Bispingen 
sowie Anschluss „Lager Trauen“). 

Die Gasversorgung stellt mit einem Erlös von fast 10,0 Mio. EUR (2004) den umsatzstärksten 
Betriebszweig dar. Trotzdem zählen die Stadtwerke Munster mit ihren Gaspreisen noch 
immer zu den günstigsten in Deutschland. 

Neben „Erdgas als Wärme“ nimmt „Erdgas als Kraftstoff“ wachsende Bedeutung ein. Nach 
der Inbetriebnahme der ersten öffentlichen Erdgastankstelle im Landkreis Soltau-
Fallingbostel im Bereich Center Parcs Bispingen im Jahr 2000 wurde zwei Jahre später die 
zweite öffentliche Erdgastankstelle im Versorgungsgebiet der Stadtwerke errichtet (Munster, 
Soltauer Straße). Beide Tankstellen verzeichnen einen stetig steigenden Erdgasabsatz. 
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1.79. Stromversorgung 
Nach mehr als 80 Jahren übernahmen die Stadtwerke Munster im Jahr 1997 von der 
damaligen „Überlandwerk Nord-Hannover AG (ÜNH)“ die Verantwortung für die 
Stromversorgung in Munster. Ein Jahr später ging die ÜNH in die „Energieversorgung Weser 
Ems AG (EWE)“ ein.  

Im Rahmen eines Pacht- und Betriebsführungsmodells zwischen den Stadtwerken und der 
EWE AG werden heute über ein 252 km langes Versorgungsnetz 4.400 Munsteraner 
Haushalte mit jährlich rund 73 Mio. kWh Strom versorgt und Umsatzerlöse von 6,1 Mio. 
EUR (2004) erzielt.  

Die Liberalisierung auf den Strommärkten führte seit 2003 verstärkt dazu, dass die 
Stadtwerke Munster heute nicht mehr auf Basis von Langfristverträgen sondern börsennotiert 
und tagesaktuell Strom einkaufen und unter Wettbewerbsbedingungen an die Endverbraucher 
verkaufen. 

1.80. Straßenbeleuchtung 
Seit dem 01. Januar 1997 sind die Stadtwerke für die Errichtung, Instandhaltung und den 
Betrieb der Straßenbeleuchtung in Munster zuständig. In dem mit der Stadt Munster 
geschlossenen Dienstleistungsvertrag ist u. a. auch geregelt, dass der Zeitpunkt des Ein- und 
Ausschaltens der Straßenbeleuchtung auch weiterhin von der Stadt angegeben wird. 

1.81. Bäderbetrieb 
Das Einzugsgebiet reicht bis in den Landkreis Celle hinein. Das im Jahr 2001 eröffnete 
Hallen- und Freibad mit dem Namen „Allwetterbad“ zählt mit seinen rund 90.000 Besuchern 
im Jahr zu einem noch wachsenden Dienstleistungs- und Wellness-Bereich. 

Sport- und Schwimmvereine nutzen das 
Allwetterbad regelmäßig und genießen 
die Vorzüge eines „Schwimmbades vor 
Ort“. 

Im Wettbewerb um jeden Besucher 
finden neben Aqua-Jogging, Baby- und 
Schulschwimmen, Warmbaden, 
Spielenachmittagen und Poolpartys für 
Kinder im und um das Bad jährlich 
verschiedenartige Sonderveranstaltungen 
statt. Gemeinsam mit den Pächtern der 
dem Allwetterbad angegliederten 
Cafeteria konnten jährlich u. a. über 200 

Kindergeburtstage mit fast 2.500 Kindern im Badbereich veranstaltet werden. 

Im Rahmen des 25-jährigen Firmenjubiläums der Stadtwerke wurde 2005 erstmalig eine 
Open-Air-Kinoveranstaltung auf dem Außengelände des Allwetterbades angeboten, welche 
sehr positiv angenommen wurde. Für die kommenden Jahre soll dieses Ereignis zu einer 
wiederkehrenden Veranstaltung werden. 

Auch im Bereich Marketing wurden in den vergangenen Jahren verstärkt Aktivitäten 
gestartet. So erscheinen seit 2004 dreimal jährlich aktuelle Info-Flyer über das Allwetterbad 
sowie regelmäßige Werbeauftritte in der örtlichen Presse. 
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1.82. Immobilien  
Mit der Gründung des Competence Centrum Munster (CCM, Am Exerzierplatz) am 26. Mai 
1998 erfolgte der Beginn des neuen Geschäftszweiges „Immobilien“ innerhalb der 
Stadtwerke. In den darauffolgenden Jahren konnten mehr und mehr Flächen vermietet 
werden. Heute nutzen neben der „Grone-Schule“, die „Volkshochschule Heidekreis“, eine 
Therapie- und Akupunktur-Praxis und eine Hamburger Kindergartenverwaltung die Vorzüge 
dieses Standortes. Im Jahr 2005 kamen verstärkt Existenzgründer aus den Bereichen IT, 
Handelsgesellschaften und Consulting hinzu. 

Das Staatliche Baumanagement (SBM, Am Exerzierplatz) entwickelte sich in den letzten 
Jahren zu einem sehr beständigen Mieter. Auf drei Etagen mit insgesamt rd. 2.004 qm 
moderner Bürofläche werden hier heute Dienstleistungen aus den Bereichen Hoch- und 
Tiefbau für die Landkreise Celle, Lüneburg und Soltau-Fallingbostel erbracht. 

Sowohl das „CCM“ als auch das „SBM“ konnten in den Jahren 2004 und 2005 mit einem 
positiven Gesamtergebnis abgeschlossen werden. 

Im Jahr 2005 erwarben die Stadtwerke zu einem günstigen Zeitpunkt die Immobilie 
„Kaufhaus Marquardt“. Nach ersten Optimierungen in den Bereichen Gebäudetechnik und 
Vermietung entwickelte sich der laufende Betrieb kostendeckend. Für die Zukunft wird hier 
ein erweitertes Nutzungskonzept angestrebt, um Attraktivität und Wirtschaftlichkeit „im 
Herzen Munsters“ zu erhöhen. 

1.83. Kommunales Engagement und Service am Kunden 
Sponsoring von ortsansässigen Künstlern und Verbänden sowie Spenden an gemeinnützige 
Vereine (u. a. dem Förderverein Mitschurinsk) stellen wesentliche Beiträge zum Gemeinwohl 
dar. Das persönliche Gespräch steht im Vordergrund bei allen Dienstleistungsangeboten. So 
bieten die Stadtwerke Munster als kommunales Unternehmen neben Versorgungssicherheit 
(24 h-Entstörungsdienst) und einem wirtschaftlichen Betrieb auch Beratungen (u. a. 
Förderprogramme für Erdgasfahrzeuge, Energieeinsparmodelle) und ihre Mitarbeit bei 
gemeinnützigen und gewerblichen Einrichtungen (u. a. Gewerbevereine) und öffentlichen 
Veranstaltungen. 

So unterstützen finanziell und personell die Stadtwerke u. a.  jährlich den Frühjahrsmarkt, den 
Heidemarkt, den Herbstmarkt, den Nikolausmarkt und das Söhlfest. Darüber hinaus 
engagieren sich die Stadtwerke im Bereich „Stadtmarketing“ und in Gewerbevereinen (AGM, 
Gewerbeverein Bispingen). 

Bei der Wahrnehmung der kommunalen Verantwortung werden von den Stadtwerken 
Munster auch Kunst- und Kulturprojekte im „öffentlichen Raum“ und andere Projekte 
mitfinanziert und vorbereitet. Hierzu zählen u. a. das Engagement bei „Glasplastik und 
Garten“, Sportlerehrungen und sonstigen Ausstellungen. Insbesondere die Schulkontaktpflege 
mit „Wasser macht Schule“, bei der Schülerinnen und Schüler das vielschichtige Element 
„Wasser“ kennenlernen, stellt ein immer wiederkehrendes Engagement dar. 

Im Firmenjubiläumsjahr 2005 fand neben der Fachausstellung „Erdoel Erdgas – Vom 
Wasserfloh zum Düsenflugzeug“, die von über 1.000 Schülerinnen und Schüler besucht 
wurde, eine für Munster einzigartige Ausstellung „Kunst trifft Wirtschaft“ statt. Mit 
wesentlicher Unterstützung des Erdgasvorlieferanten der Erdgas-Verkaufsgesellschaft 
Münster und unter fachlicher Leitung der Hochschule für Bildende Künste, Braunschweig, 
wurden von jungen Kunststudentinnen und –studenten Objekte erstellt, die aus 
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Basismaterialien ortsansässiger Gewerbebetriebe stammten. Gemeinsam wurden so 
„Kunstobjekte zu Werbeobjekten“ im öffentlichen Raum geschaffen. 

1.84. Kooperationen und Zusammenarbeit 
Wachsende Anforderungen von seiten des Marktes und der Gesetzgebung führten auch die 
Stadtwerke Munster verstärkt zu Kooperationen und zur Zusammenarbeit mit 
unterschiedlichen Partnern. 

Die seit Januar 2001 bestehende „Stadtwerke-Kooperation NordNiedersachsen“ mit den 
Stadtwerken Buchholz, Buxtehude, Rotenburg, Winsen und Zeven erzielte insbesondere in 
den Bereichen „IT“ und „Unternehmensführung“ nachhaltige Synergieeffekte. 

Daneben erfolgte in den vergangenen zwei Jahren ein verstärkter informeller Austausch 
zwischen den Stadtwerken im Landkreis Soltau-Fallingbostel. Ende 2005 bestanden die 
Stadtwerke Soltau, Schneverdingen und Munster u. a. eine Qualitätsüberprüfung des 
Deutschen Verbandes des Gas- und Wasserfaches (DVGW), auf die sie sich gemeinsam 
vorbereitet hatten. 

Aber auch mit den Vorlieferanten aus den Bereichen Erdgas und Strom konnte die 
Zusammenarbeit mit dem Ziel gestärkt werden, den Endkunden weiterhin marktgerechte 
Energiepreise bieten zu können. 

1.85. Aussichten 
Die Liberalisierung der Energiemärkte als Folge von Globalisierung und verstärkten 
Wettbewerbsgedanken fordert von allen Energieversorgungsunternehmen am 
Marktgeschehen orientierte Unternehmensstrategien. 

Ob „Stand Alone“, „Kooperation“, „Beteiligung“ oder gar „Fusion“, die Stadtwerke Munster 
sehen sich weiterhin in kommunaler Ausrichtung.  Stärkung bestehender (Strom, Erdgas, 
Wasser) und Schaffung neuer Geschäftsfelder (Abwasserentsorgung, Biogasverwertung, 
WärmeContracting, Gebäudemanagement) stehen weiterhin im besonderen Focus. 

Ausbau und Festigung der Netzwerke mit Kunden und Marktpartnern gelten dabei als 
Unternehmensziel Nr. 1. 
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Ausblick 
Dem neuen Rat werden statt 33 nur noch 27 Ratsmitglieder angehören. Mit 
Satzungsbeschluss vom 16.09.2004 hat der Rat eine Reduzierung des Rates um 6 
Mandatsinhaber festgelegt. 

Die Ausschuss- und Ratsarbeit wird somit künftig noch straffer und intensiver ablaufen 
müssen, um die Herausforderungen der nächsten Jahre zu meistern. 
Dabei wird sich der neue Rat zunächst mit einem neuen Haushaltsrecht vertraut machen 
müssen. Es ist das erklärte Ziel von Rat und Verwaltung, ab 2007 die Möglichkeiten zu 
nutzen, die ein doppischer Haushalt (Haushaltsführung nach kaufmännischen 
Gesichtspunkten) den Kommunen bietet. 

Wichtige Ziele und Vorhaben der nächsten 5 Jahre werden sein: 

 Gewerbeansiedlung und Schaffung von Arbeitsplätzen 

 Umwandlung bzw. Rückbau von Mehrgeschoss-Wohnungen 

 Nachfolgenutzung der ehemaligen Örtzetalkaserne 

 Schaffung von Krippen- und Hortplätzen 

 Ausbau und Sicherung der Stadtwerke 

 Einführung von elektronischen Bürgerdiensten (E-Government) 
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Schlussbemerkung 
Dieser 5-Jahres-Bericht erläutert die Arbeit des Rates, des Verwaltungsausschusses, der 
Ratsausschüsse und der Verwaltung in der Legislaturperiode von 2001 bis 2006. 

Wir wollen unseren Bürgerinnen und Bürgern damit verdeutlichen, wie wir unser 
Gemeinwesen gefördert und entwickelt haben. 

Dabei sind wir dankbar dafür, dass wir unsere Arbeit in Frieden und Freiheit tun durften und 
von größeren Unglücksfällen verschont geblieben sind. 

Zugleich gehen wir davon aus, dass in unserer Stadt auch in Zukunft gegensätzliche 
Meinungen sachlich ausgetragen werden und sich aus der Meinungsvielfalt Entscheidungen 
ergeben, die dem Wohl aller Bürger dienen. 
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Munster, im Juli 2006 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klaus Westerkowsky  Adolf Köthe  Heinz Wagner 
(Bürgermeister)  (1. stv. Bürgermeister)  (2. stv. Bürgermeister) 

 

 
    

     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wolfgang Söhnholz  Renate Kapp  Siegfried Irion 
(Vors. der CDU-Fraktion)  (Vors. der SPD-Fraktion)  (Ratsmitglied F.D.P.) 
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